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Norddeutsches Votksblatt , — SoZmldemokratlsches Organ für Oldenburg und OstfrLesland.
Hauptexpedition : Peterstrahe 76 ; Fernsprecher Nr . 58 . — Redaktion : Fernsprecher Nr . 1068.

Die „ Nepr^ lik " erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach
Sonn - und Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorauszahlung
für einen Monat einschl . Vringerlohn 1,S0 Mk. , bei Abholen von
der Expedition t,70 Mk. , durch die Post bezogen vierteljährlich

5,28 Mk., monatlich 1,76 Mk. ausschließlich des Bestellgeldes. . - .

Filialen : Oldenburg : Haarenstr . 33 ; Barel : Zigarrenhandlg.
Wullenkord ; Jever : Eden , Elisabeth - Ufer 14 ; Norden¬
ham : Wilh . Harms , Hansingstr . 10 ; Einswarden : M . Wersin;
Brake; D . Seggermann ; Delmenhorst : A. Jordan ; Norderney:
A. Karow ; Leer : A . Meyer ; Borknm : H . Bensch, Franz Habichstr. 14

Bei den Inseraten wird die einspaltige Kleinzeile oder deren Raum
für die Inserenten in Rüstringen - Wilhelmshaven und Umgegend,
sowie der Filialen mit 40 Pf . berechnet, für auswärtige Inserenten
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechender Rabatt . Größere Anzeigen

werden tags vorher erbeten . Reklamezeile 2 .00 Mk.

ZA RüftViirssir , Ssi »nt «rs , den 2S . Alkirr 1919 . riH». 12ß.
--Ä»!

Seitgensfse Rnsehke.
Der Knabe Karl fängt an mir fürchterlich zu sverden.

In die Rolle des fo sprechenden Schilleüschen Grafen sahen
sich gestern die älteren Zentrumsmitglieder der Landesver-
sammlung versetzt, als zu ihrem Schrecken ihr Rüstringer
Schiuerzenskind erneut eine Sozialistendebatte entfesselte.
Beim Kapitel Staats - oder Gemeindeschule konnte es sich
Herr Raschle nicht versagen , seine wenig zeitgemäße So-
zimistenfeindschaft .laut zu dokumentieren . Hatte er am
Tage vorher Heil und Sogen von den nach Wilhelmshaven
gewünschten Engländern erhofft , fo hielt er es gestern für
geboten , gegen den angeblichen Terrorismus der sozial¬
demokratisch gesinnten Gewerkschaftsmitglieder zu Felde zu
ziehen . Daß er dieses in der Pose des bekannten Cervante-
schen Helden tat , der auch allenthalben Gespenster sah und
mit forschem Schneid auf diese losritt , kam Herrn Raschle
anscheinend gar nickchmal zum Bewußtsein . Auch dann noch
nicht, als die Sancho Pansas seiner eigenen Fraktion miß¬
billigend die angegrauten Köpfe schüttelten . Wenn Leute
vom Schlage eines pfäffischen Eiferers und in München-
Gladbach gedrillten Dunkelmannes keifend vom Leder
ziehen , daun fehlt aus ihren muffigen Arsenalen niemals
auch die Waffe der niederen Verleumdung und Hinterhältig¬
keit. Und also konnte es sich Herr Raschke nicht versagen zu
bemerken, daß es auch „reiche Sotzialdemokraten " gäbe , die
ihre Kinder in höhere Schulen schickten . Neu war die Weis¬
heit dieses frommen Zentrumsboten also nicht, was natür¬
lich nicht hinderte , daß ihr Erzähler sie mit umw wichtigerer
Gebärde zum Besten zu geben suchte. Doch der naiv-
polternde Zeitgenosse erlitt eine Abfuhr . Der Abgeordnete
Bäuerle wies darauf hin , daß Raschke zu jenen ungerechten
Leuten gehöre , die die bisher gültige Arbeitsordnung der
Wilhelmshavener Werft stützten, nach der jeder verfemt und
sozusagen vogelfrei war , von dessen Zugehörigkeit zur So¬
zialdemokratie man auf heimtückischen Wegen Kenntnis er¬
halten hatte . Sowohl Arbeiter wie Beamte Hütten diesen
behördlichen Terrorismus , den ja Raschke billige und vor¬
bildlich finde , erdulden müssen . Den Genossen Bäuerle
sekundierte Hug . Wie schon tags vorher , wies er auf das
Seltsame im Auftreten des neuen Landtagskollegen hin , der
regelmäßig Dinge in die Debatte zerre , die mit der Ver¬
fassungsvorlage nicht das geringste zu tun hätten . München-
Gladbach Passe nicht mehr in die neue Zeit und mit den
älteren Parteifreunden ' des Herrn Raschke wäre immer,
trotz aller Gegensätze ein kollegialifches Zusammenarbeiten
möglich gewesen . Der München -Gladbacher Zögling wagte
darauf wohl noch einen kurzen Widerspruch , fühlte Wohl
trotzdem aber , daß er in der Land.esversammlung eine etwas
eigentümliche Rolle spiele . Dieses nicht gerade angenehme
Gefühl hatten auch seine Parteifreunde . Während einer
Pause nahmen sie das ungebärdige Rnstringer Schmerzens¬
kind beiseite und stauchten es teils durch väterliche Ermah¬
nungen , teils durch ärgerliche Verhaltungen einigermaßen
zurecht. Dieser Zwischenfall hatte den Knaben Karl dann
veranlaßt , sich irgendwo aufziidauen und dem Abgeordneten
Bäuerle seine fernere Freundschaft anzubieten , wobei er
nicht

, gerade vorteilhaft abschnitt , denn der Abgeordnete
Bäuerle besitzt Wohl Verständnis für eine ehrliche sachliche
Kampfesweise , nicht aber für eine dreist zur Schau ge¬
tragene Kriegsmanier im Sinne des Reichslügenverbandes
seligen Angedenkens . Wer aber wollte leugnen - daß es eine
sehr bedenkliche, politisch unkluge ustd parlamentarisch übel-
heleumdele Sache ist, wenn heutigentags , angesichts der
fundamentalen Größe des geschichtlichen Werdens ein deut¬
scher Abgeordneter nichts besseres weiß , als in kleinlicher
Sozialistenhstze zu machen . Freilich : es ist das Schicksal
aller rückschrittlich gesonnenen Veremsgrößeu , daß auf ihr
politisches Wirken sehr Häufig das Mephistowort zutrifft:
Du kannst im Großen nichts verrichten und fängst es nun

Kleinen an . Die Kleinen aber arbeiten naturgemäß
p^nrger in großzügiger , dem Lande nützlicher Politik als
vielmehr in anzüglichen Stänkereien , die nun einmal Geist
"oon ihrem Geiste , dis nun einmal ihr Lebenselement sind.
Als einer dieser Kleinen aber entpuppt sich in der olden-
urgischeir Landesversammlung immer mehr der glaubens-

iWiLzrig finstere Zeitgenosse Raschke aus Rüstringen.

MOiirMe LMMrsMiiiliW.
Okenburg , 23. Mai 1919.

Auf der Tagesordnung steht /die Weiterberatung des Ver¬
fass u ng s en t w u r f s . Zu den zum 8 23 vorliegenden An¬
trägen , die wir gestern veröffentlichten , entspann sich nochmals
eine lebhafte Debatte.

Abg. Tirntzen-Heering (Dem .) betont , daß das Gesamtwohl
allen Sonderwünschen voranzustellen sei, in der Schule muß die
Volksgesinnung erzogen werden . Er will die Religionsfreiheit,
aber sie auch dort beschränken, wo es das Gesamtwohl erfordert,
uyd tritt für den dritten Antrag ein.

Abg. Schmidt -Bockhorn (U .-S .) spricht gegen den Antrag 1
und tritt für die Unterbindung der Privatschulen ein . Er hält
es für einen Vorteil der Volksschule, wenn die Kinder der Ge¬
bildeten sie mit besuchen würden und möchte nicht gerne die Ein¬
heitsschule in Frage gestellt sehen.

Abg. Sante '
( Ztr .) tritt auch im Namen der Freiheit für die

Elternrechte ein, will die FvP ? der Errichtung von Privatschulen
offen halten und betont , daß die Forderungen des Zentrums in
allen staatlichen Körperschaften erhoben werden . Die Sozial¬
demokratie soll sich hüten , die Hinder in Staatsschulen zu pressen.

Die Abgg. Müller und Lohse (D . Vp.) erklären , durch Stel¬
lung ihrer Anträge dis Möglichkeit snszuschließen , daß durch Ge¬
setz die Freiheit der Eltern beschnitten wird.

Abg. Behrens ( M . -S . ) erinnert daran , daß auch bisher von
einem Zwange genügend zu spüren war , so bei der Impfung , und
der Schulzwang an und für sich ein Eingriff in die Freiheit dar¬
stelle. Redner polemisiert weiter gegen das Zentrum.

Abg. Denis (Ztr . ) behauptet , daß die Sozialdemokratie die
religionslose staatliche Zwangsschule erstreibe, was er bekämpft.

Abg. Blohm ( Dem . ) erkennt die Forderungen nach Privat-
schu -len nicht an , will auch keine privaten Vorschulen. Im größten
Teile unseres Volkes herrsche leider eine große Selbstsucht . Er
ist gern bereit , an einer großzügigen Schulreform mitzuarbeiten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Denis und Lohse wird
zur Abstimmung geschritten und in namentlicher Abstimmung der
erste Antrag mit 27 gegen 17 , der zweite und dritte mit 29 gegen
11 Stimmen abgelchnt , ebenso der vom Regierungslommissar von
Finckh beantragte Zusatz einstimmig . Schließlich wird der § 23
auch in seiner ursprünglichen -Form ganz abgelehnt.

Zum 8 24 des Entwurfs , irr die Lehrerbildung behandelt,
liegen drei Anträge vor . Der Antrag der Demokraten lautet:
„ Das Unterrichts - und Erziehungswesen ist so zu regeln , daß die
Jugend eine allgemein - menschliche, bürgerliche und
religiös - sittliche Bildung erhält , doch können Kinder
nicht gegen den Willen der Erziehungsberechtigten zum Reli¬
gionsunterricht angehalten werden.

Die Einteilung der Volksschulen in evangelische und katholi¬
sche bleibt bestehen, jedoch können auch für Kinder anderer Reli¬
gionsgesellschaften nach Maßgabe der Gesetze Schulen eingerichtet
werden.

Die Lehrerbildung wird durch Gesetz nach Konfessionen ge¬
trennt geregelt , soweit nicht die Ausbildung der Lehrer auf Uni¬
versitäten erfolgt .

"
Das Zentrum dagegen beantragt folgende Fassung : „In den

öffentlichen Schulen soll die Jugend eine deutsche und christ¬
liche Bildung erhalten . Der Religionsunterricht bildet einen
Teil des Lehrplans , die Kinder können aber gegen den Willen
der Erziehungsberechtigten nicht angehalten werden , an ihm teil¬
zunehmen . Die Einteilung der Volksschulen in evangelische und
katholische bleibt bestehen. Die Errichtung von besonderen öffent¬
lichen Schulen für Kinder anderer Roligionsgssellschaften ist
durch die Bestimmung des Abs. 1 nicht «usgeschlossen. Die Lehrer¬
bildung wird durch Gesetz getrennt nach Konfessionen geregelt .

"
Dis Sozialdemokraten verlangen die Ersetzung durch folgen¬

den Wortlaut : „Das Schul - und Unterrichtswesen ist so einzu¬
richten, daß die Jugend eine allgemein -menschliche, bürgerliche
und sittliche Bildung erhält .

"

Wbg . Stukenbcrg (Dem . ) stellt fest, daß er und seine Freunde
im Grunde einen anderen Standpunkt einnehmen und sich aus
politischen Gründen nur veranlaßt gesehen haben , die beiden
letzten Sätze ihres Antrages mit aufzunehmen.

Abg. Driver ( Ztr .) will nicht, daß die Seminare ausgeschaltet
werden , wie es der letzte Sah des demokratischen Antrages vor-
sieht. Er tritt für konfessionelle Lehrerbildungsanstalten ein,
und bezeichnet die Universitätsbildung z . B . für
einen Dorfschullehrer als überflüssig

Abg. Lohse ( D . Vp.) erwähnt die Petition der überwiegenden
Mehrheit der stimmberechtigten evangelischen Einwohner Olden¬
burgs um Beibehaltung des konfessionellen Unterrichts,
der inan Rechnung tragen solle. Er bezeichnet seinen Antrag als
aufrichtiger und klarer als den der Demokraten und tritt lebhaft
dafür ein.

Abg. Meyer ( M .-S .) bemerkt, daß der Ausschuß das Wort
„ christlich " gestrichen habe, um auch Andersgläubigen die
Möglichkeit zu gebe. , Unterricht zu erteilen . Die Lehrerbildung
soll durch Gesetz geregelt werden . Er tritt für den sozial¬
demokratischen Abänderungsvorschlag ein, der
klar und deutlich ausspreche, was zu erstreben sei, --

Abg. Stukcnberg erklärt , daß schon seit langen Jahren an den
Schulanstalten das Wort „religiös -sittlich" gebräuchlich sei ; er
will keinen Unterschied zwischen Christen und Juden.

Abg. Schmidt -Bockhorn mißt der Petition mit ihren AOOO
Unterschriften , die der Abg. Lohse erwähnte , keine Bedeutung bei,
da offenbar Urkundenfälschungen vorgekommen
sind . So st ehe er mit etwa30 seiner Genossen aus
seiner Wohngemeinde darin verzeichnet , von
denen Wohl nicht einer seine Unterschrift dazu
hergegeben habe . (Die einzelnen Abgeordneten nehmen in
das Original Einsicht.)

Mg . Denis verlangt deshalb Konfessionsschulen , um den
ganzen Geist der Schule in Uebereinstimmung zu bringen.

Abg. Lohse polemisiert gegen den Abg. Stukenberg unter
dessen Widerspruch . Bezüglich der von ihm erwähnten Petition
behält er sich die Prüfung der Unterschriften vor.

In der namentlichen Abstimmung wird der erste Antrag mit
23 gegen 14 Stimmen , der zweite mit 27 gegen 18 und 'der sczial-
demokvatische mit 30 gegen 13 Stimmen abgelehnt.

Einstimmig abgelehnt wird der ganze Paragraph 24 des Ent¬
wurfs , dagegen ein Antrag angenommen, als neuen Para¬
graphen einzuschieben : „Der Religionsunterricht in den katholi¬
schen Schulen wird von der katholischen Kirche überwacht.
— Für den evangelischen Religionsunterricht ist ein Zusammen¬
wirken von Kü' che und Schule durch einen Ausschuß sicher¬
zustellen , an dem evangelische Geistliche und Lehrer beteiligt sind.

"
Im 8 25 wird die Streichung des Wortes „ möglichst" bean¬

tragt und nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Müller und
Tantzen -Heering beschlossen . Die Sozialdemokraten beantragen
die Hinzufügung folgenden Zusatzes : „Zum Besuch der öffent¬
lichen Volksschulen sind alle Kinder in den ersten, vier Schuljahren
verpflichtet .

" Der Antrag wird ab gelehnt. Eine lebhafte
Debatte entspann sich über den weiteren sozialdemokratischen An¬
trag , den auch der Demokrat Blohm mit unterzeichnet hatte : „Die
Unentgeltlichkeit des Unterrichts und der Lehr - und Lernmittel in
den öffentlichen Volksschulen, sowie in den höheren Bildungs¬
anstalten für diejenigen Schüler und Schülerinnen , die Kraft
ihrer Fähigkeit zur weiteren Ausbildung geeignet erachtet werden,
wird durchgeführt .

"
Abg. Tantzen -Heering ist im Prinzip mit 'dem Anträge ein¬

verstanden , kann aber wegen der Kostenfrage , die sich nicht über¬
sehen lasse, nicht dafür stimmen.

Abg. Schmidt -Bockhorn (U . S . ) weist nach Rücksprache mit
einem Lehrer nach, daß die Kosten der Lehrmittel für einen
Volksschüler während der acht Schuljahre 39,50 Mk. , einschließlich
der Hefte etwa 50 Mk. betragen dürften . Er bringt hierbei be¬
dauernd zum Ausdruck, daß in Oldenburg noch ein Realienbuch
fehlt.

Abg. Behrens : Arme Kinder , denen jetzt bereits die Lehr¬
mittel geliefert werden , betrachten dies als Almosen . Die ge¬
samte Unentgeltlichkeit der Lehrmittel sei nichts weiter als eine
Umlage , zu der alle Kreise beitragen müssen . Die gelieferten
Schulbücher werden auch entschieden von den Kindern besser ge¬
halten . (Widerspruch bei einigen Zentrumsmitgliedern .)

Abg. Ehlermann (Deißy) : Diese ganze Frage gehört nicht in
die Verfassung , die so wenig wie möglich mit Einzelfragen be¬
lastet werden dürfe , um dadurch wuchtiger , und größer zu wirken.

Abg. Blohm (Dem . ) tritt für den Antrag ein . Die jetzige
Abgabe sei ungenügend . Er könne als alter Lehrer feststellen,
daß tatsächlich die frei gelieferten Bücher von den Kindern besser
gehalten würden . Eine Abwälzung der Kosten auf die breiten
Schultern sei angebracht.

Abg. Tantzen -Heering bezeichnet es als Pflicht des Staates,
für Familien mit vielen Kindern einzutreten.

Abg. Meyer ( M .-S . ) betont , daß der Antrag vom volkswirt¬
schaftlichen Standpunkte aus nur unterstützt werden müsse und
unterstreicht die Ausführungen des Abg. Blohm.

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
urrd vier Demokraten abgelehnt , ebenso ohne weitere Debatte fol¬
gende Anträge : 1. „lieber die Unentgeltlichkeit der Lehr - und
Lernmittel der iKnder wird durch Gesetz näheres - bestimmt .

"

2 . „Die öffentlichen Lehrer haben die Rechte und Pflichten der
Zivilsta -atsdiener .

"
Bei Beratung des 8 26, der von der Erteilung des Religions¬

unterrichts durch Lehrer handelt , setzt wieder eine lebhafte Debatte
ein . Der Ausschuß, mit Ausnahme der Sozialdemokraten , stellt
den Antrag auf unveränderte Annahme dieses Paragraphen,
während ihn die Sozialdemokraten für überflüssig erklären . Die
Zentrumsmitglieder beantragen folgenden Wortlaut ' „Die öffent¬
lichen -Volksschulen sind Gemeindsanftalten . Wird eine Gemeinde
durch ihre Schulausgaben über ihre Kräfte beschwert, so soll der
erforderliche Zuschuß nach Maßgabe gesetzlicher Zustimmung aus
der Staatskasse gewährt werden .

"

Abg. Behrens spricht gegen diesen Antrag , der vom Abg.
Driver befürwortet wird . Abg. Schmidt -Bockhorn tritt für
Streichung des 8 28 ein.

Abg. Tantzen - Heering bemerkt, . aß jeder Lehrer den Reli¬
gionsunterricht erteilen solle, wie er ihn glaubt verantworten zu
können.

Abg. Stukcnberg ( Dem . ) tritt für den 8 26 ein und erklärt,
daß kein Lehrer den Religionsunterricht ablehnen wir !»



Nach Bemerkungen der Abgg. Vkvhm, Lohse, Tannemann und
Dehrens wehrt sich der Abg. Ra -'chke gegen die Staatsschule und
verlangt die Gemeindeschule , um den Einfluß der Eltern zu
sichern. Im Laufe seiner Ausführungen wendet er sich wieder
gegen die Sozialdemokraten, denen er Terror
der Gewerkschaftsmitglieder gegen Unorganisierte
verwirf . Er stellt weiter fest. Laß sowohl im Reichstagewie im RüstringerStadt Paria ment reiche Sozial¬demokraten sitzen , die ihre Kinder in höhere Schulen schicken.

Mg . Bäuerle (M . S .) kritisiert Raschkes Sozial ! st en ->
hetze und verweist diesen auf die bisher gültige Arbeits¬
ordnung der Werft, die R . stütze, wonach jeder ver¬
femt wurde , der Sozialdemokrat war , ganz gleich, obes sich 'Mn Arbeiter oder Beamte handelte . Derartigen Bestim¬
mungen gegenüber sind die organisierten Arbeiter in ihrem Vor¬
gehen nur Waisenknaben.

Abg. Denis beklagt ebenfalls den Terrorismus , der seitensder sozialdemokratischen Gewerkschaftsmitglieder cr-usgeübt werde.
Mg . Naschke betont erregt , daß er stets für freie Meinungs¬äußerung eintrete , von der er Gebrauch mache und sich durchnichts darin irre machen lasten werde.
Mg . Hng bemerkt Naschke gegenüber . Laß es in der öffent¬lichen Meinung eine Grenze gebe, derartige Behmtpiungen aufzu¬stellen . Es sei bisher nicht Sitte gewesen, in einer derartigenWeise Debatten zu pflogen . Seine Partei arbeite mit denDemokraten und auch den Parteifreunden Raschkes zusammen,um der neuen Zeit Grundlagen zu geben. Raschkes Auftreten seigeeignet , >dieses gemeinsame Vorgehen zu zerstören . Die von ihmangewandten alten Formen des Kampfes haben sich über ! .'St, die

Mnnchen - Gladbacher Schule paßt nicht mehr ir . die neue ZeitEr empfiehlt R . , die Rode seines Parteifreundes Vurlage , die
dieser ,n Weimar gehalten habe, zu lesen, dann werde er der¬
artige Reden unterlassen , für die hier gar kein Grund borlag . Es
fei unpassend , Dinge in eine Debatte zu ziehen, die nicht hinein-gehören.

Mg . Naschke behauptet , nur Tatsachen sestgsstelli zu habenund angegriffen worden zu sein . Herrn Stecker sei es seinerzeitmr Rüstringer Stadtparlament von der sozialdemokratischenMehrheit ebenso schlecht ergangen , er werde sich aber zu wehrenwissen.
Nach kurzen Bemerkungen der Mgg . Schmidt , Behrens UndDriver wird ein Antrag aus Schluß der Debatte angenommen.Der Zcntrumsautrag wird abgelehnt und der Antrag auf unver¬änderte Annahme des 8 26 angenommen.
8 27 wird ebenfalls unverändert angenommen.Bei 8 28 wird beschlossen, hinter „ nach" einznfügen - „Maß¬gabe der Gesetze und ":
Der 8 29 wird in folgender Fassung beschlossen: „ Den Ge¬meinden steht die freie Wahl ihrer Beamten zu, wenn nicht ge¬

setzlich etwas anderes bestimmt wird " .
Der 8 30 wird unter Streichung des Wortes „öffentlichen " imzweiten Absatz angenommen.
8 31 wird nach dem Entwurf angenommen.
8 32 wird wie folgt beschlossen: „Gemeinden und Gemeinde-verüande können ohne ihre Zustimmung nur ans Grund eines

Gesetzes zu Leistungen oder Ausgaben verpflichtet werden .
"

Die 88 33—36 handeln von der Gesetzgebung. Abg. Königals Berichterstatter weist darauf hin , daß die Stellung des
StaatZministeriums dem Landtage gegenüber mehr gestärkt und ge¬festigt werden muß , als im Entwurf vorgesehen ist . Dies wird
dadurch erreicht, daß Gesetze nicht vom Landtage allein , sondernnur in Uebereinstimmnng von Landtag und Staatsmiiiisterium
erlassen, aufgehoben , geändert oder authentisch ausgelegt werden
können , und ferner dadurch , daß sowohl dem Landtage als auchdem Sta -atsministerium das Vorschlagsrecht für die Gesetzgebung
zusteht.

Bei Beratung des 8 33 entspinnt sich wieder eins längereDebatte , an der sich die Abgg. Lohse, Tantzen -Heering und
Dannen,ann beteiligen . Der letztere trägt auch gegen den Ent¬
wurf von Prof . Dursthoff Bedenken und wünscht, daß den Be-
rufsvertr -etungen größere Rechte eingeräumt werden.

Minister Scheer spricht gegen die zu erweiternden Rechte der
BerufSvertretungen , und kommt dabei auf die Mißstimmung
zwischen Direktorium und Landwirtschaftskammer zu sprechen,die darin l . sge, daß die letztere bezüglich der Ernährungserlasse
gehört zu werden wünsche. Dem könne die Negierung nicht ent¬
sprechen, da ein Beirat bestehe, in dem sowohl die Kammer wie
die Verbraucher vertreten seien.

Mg . Danncmann wendet sich gegen die Ausführungen des
Ministers ; der Beirat sei nicht gehört worden . Bei grundsätz¬
lichen Fragen , wie die Festlegung des EierpreiseZ , verlange die
Kammer , gehört zu werden.

Minister Scheer : Das Direktorium trägt die Verantwortung
für die einzelner . Stellen bis aus die materielle Seite . Der be¬
anstandete Erlaß der Fettstelle sei ihm nicht bekannt . Er ver¬
teidigt die Stellungnahme des Direktoriums in der Eierfrage.

Abg. Mnrken : Die Kammern wünschten nur ihre gutrchtliche
Musterung . Eine derartige Festlegung brauche nicht in die Ver¬
fassung.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg. Friihle
(Ztr .), Ehlermann , Meyer und Müller.

Bei der Mstimmung wird der 8 33 in, folgender Fassung an¬
genommen : „Die gesetzgebende Gewalt wird vom Volke entweder
unmittelbar im Wege der Volksabstimmung oder mittelbar durch
den Landtag und das Staatsministerium ausgeübt . Sowohl dem
Landtag als dem Staatsmimsterium steht das Vorschlagsrecht zu.
Gesetze bedürfe, , im Landtage einer zweimaligen Lesung Und
können nur in Uebereinstimmnng von Landtag und Staats-
Ministerium erlassen, aufgehoben , geändert oder authentisch aus-
gelcgt werden . Die Gesetze sind vo-tn Staatsministerium zu ver¬
künden ."

8 84 wird dahin abgeändert : „Können der Landtag und das
StaatSministerinm sich nicht einigen , so ist das letztere befugt , den
Landtag um eine wiederholte Beratung zu ersuchen. Wird auch
dann keine Einigung erzielt , so können der Landtag oder das
Staatsministerium innerhalb einer Frist von 2 Wochen eine
Volksabstimmung verlangen . Diese ist vom .Staatsminister,um
sofort anzuordnen und innerhalb weiterer 2 Monate vorziinehmen.

DaS i . . der Volksabstimmung mit einfacher Stimmenmehr¬
heit cmgenommen-e Gesetz ist zu verkünden . "

Der erste Satz des 8 38 wird dahin obgeändert : « Die Gesetze
erhalten ihre verbindliche Kraft durch Verkündigung in dem für
jeden Landesteil bestehenden Gesetzblatt . Sie treten , wenn nichts
anderes bestimmt ist, mit dem 14. Tage nach Ablauf des DagcS
in Kraft , an dem das Gesetzblatt in der Hauptstadt des betreffen¬
den Lcmdesteikes ausgegeben woiiden ist. " Der zweite Satz lautet
NM : „Die Prüfung der Nechtsbeständigkeit gehörig verkündeter
Gesetze. steht nur dem Landtage zu , vorbehaltlich der Bestimmung
des 8 71 ."

Der ß 36 wird mit folgender Aenderung angenommen : Statt
„den nächsten Landtag ei seinem Zusammentritt " ist zu setzen:
„der nächsten Versammlung des Landtages " . Ferner dem letzten
Satze hinzuzusügen : „und wenn die Bestätigung versagt wird , un¬
verzüglich wieder aufzuheben " .

Gegen 1 Uhr beantragt Mg . Feige ! Vertagung . Der Präsi¬
dent schlägt eme Nachmittags -Sitzung vor . Es wird beschlossen,
die nächste Plenarsitzung auf Montag vormittag 10>H Uhr fest-
zusetzen.

Einem Antrag des Finanzausschusses auf Annahme einer Vor¬
lage über Aufnahme einer Anleihe wird in erster und zweiten
Lesung zugestimmt.

Am Montag wird auch die Vorlage betr . Erhebung Rüstrin-
gens zur Stadt 1 . Klasse in erster Lesung beraten werden.

Berichtigend sei zu unserem gestrigen Bericht bemerkt, daß
der Präsident Herr Tantzen -Stollyamm ist und der Abg. Steenbock

zu - . u ; en Parier gehört . — Die im Bericht nicht er¬
wähnten Paragraphen der Vorlage sind nach derselben angenom¬men worden . Die Anträge zum ß 22 sind mit 29 gegen 18 Stim¬
men abgelehnt worden.

Sie
' WwLedebM.

Nach einem längeren Zwischenfall über die Bemerkung eines
Verteidigers beginnt die Zeugenvernehmung , die sich zunächst
auf die Vorgänge bei der Besetzung des Vorwärts bezieht . Diese
Dinge sind bereits wiederholt in den früheren Aufruhr - und
Spartakisten -Prozessen durch Zeugenvernehmungen festgestelltworden . Der Angeklagte Ledebour hebt bei verschiedenen Ge¬
legenheiten hervor , daß er bei dieser Sache ganz und gar nicht
beteiligt gewesen sei. .

In der Zeugenvernehmung schildert der Zeuge Kutin erdie Vorgänge -bei der gewaltsamen Besetzung des Vorwärts.
Man habe auch mit . Gewalt verhindert , daß der Vorwärts an
anderer Stelle gedruckt würde . Die vorhandenen Ausgaben
seien gewaltsam entrissen und teilweise auf der Straße verbrannt
worden . — Rechtsanwalt Liebknecht fragt den Zeugen , ob er
nicht meine, daß eine Gewaltanwendung sich im vorliegenden
Falle hauptsächlich dagegen gewendet habe , daß man unwillig
war , daß der Name Vorwärts so mißbraucht würde , und ob
nicht, wenn diese Ausgaben unter dein Namen Rückwärts oder
einer anderen Bezeichnung erschienen wären , sie unbehindert
hätten erscheinen können . — Zeuge Kuttner: Ich glaube , daß
jedes Blatt , das für die Regierung eintrat , gewaltsam am Er¬
scheinen verhindert worden wäre . — Staatsanwalt: Diese
Schlußfolgerung wird dem Zeuget , wohl auch dadurch leicht, daß
auch andere große Blätter besetzt worden sind. — Kuttner:
Gewiß , es ist ja auch in dem gegenüberliegenden Hause das so¬
zialdemokratische Propagandabureau besetzt, worden und das
Druckschriftenmaterial ist verbrannt worden . — Rechtsanwalt
Lieb kn echt : ' Hat der Zeuge sich nicht auch an der Revolution
am 9 . November beteiligt ? — Zeuge: Jawohl ! — Lieb¬
knecht: Hat der Zeuge nicht damals auch das W . T . B . besetzt?— Zeuge: Jawohl . In jener Zeit , wo noch alles ungeklärt
war , hielt ich es für notwendig , zu verhindern , daß falsche Mel¬
dungen in die Welt geschickt wurden.

Zeuge Kaufmann Ascher bekundet, daß in seinem im Vor¬
wärtsgebäude liegenden Lager für SO OVO Mark Stoffe gestohlen
worden seien. Ein Versuch des Rechtsanwalts Liebknecht, diese
Diebstähle auf das Konto der Negierungstruppen zu schieben,,be¬
zeichnet der Zeuge als unwahrscheinlich auf Grund verschiedener
bestimmter Anhaltspunkte . Vielmehr müßten die Diebstähle schon
vorher erfolgt sein.

Zeuge Oberleutnant z. S . Graf Westarp hatte den Befehl,
das Vorwärtsgebäude wieder zu entsetzen. Er legt dar , wie die
Regierungstruppen sich Hinkämpfen mußten und wie sie von
Maschinengewehren beschossen wurden . Auf seiner Seite habe es
6 bis 6 Tote und viele Verwundete gegeben, auf der Gegenseite
hätten sie vielleicht 7 bis 8 Tote gesehen. Man fand im Vor-
wärtsgebäüde 10 bis 12 Maschinengewehre , zahlreiche Munition,
Gewehre und Pistolen . Nachdem man sich herangekämpft hatte,
erschienen 6 Parlamentäre . Es wurde bedingungslose Ueber-
gabe des Gebäudes gefordert.

Rechtsanwalt Rosenfeld: Ist dem Zeugen bekannt , daß
die zurückgehaltenen Parlamentäre erschossen worden sind?

Zeuge erklärt , daß er weder etwas davon wisse, noch davon
gehört habe.

Bert . Dr . Rosenfeld: Kannte der Zeuge den Befehl,
daß sämtliche Vorwärts -Leute erschossen werden sollten?

Zeuge: Nein , davon ist mir nichts bekannt.
Vors . : Herr Verteidiger , Sie stellen Fragen in einer Form,

als ob es Tatsachen wären . Diese Fragestellung ist nicht ein¬
wandfrei . — Zeuge: Ich weiß jedenfalls nicht, daß ein solcher
Befehl ausgetzeben worden sei. — Rechtsanwalt Liebknecht:
Kann der Zeuge die Namen der Begleitmannschaften der fünf
Gefangenen nennen ? — Zeuge: Nein , das ist unmöglich. Ich
war erst vor wenigen Tagen zu dem Stoßtrupp des Regiments
Potsdam gekommen.

Max Fröhlich, Expedient des Roten Soldatenbundes , der
aus der Untersuchungshaft vorgeführt wird , erklärt , daß er
nicht im Vorwärts gewesen sei. Er bleibt unvereidigt . — Zeuge
Fernbach gibt an , daß er nur insofern etwas von den Vor-
wärtsvorgängen wisse, als daß sein Sohn erschossen worden sei.
Er habe sich außerdem Material dazu verschafft. — Nosen-
feld beantragt , den Zeugen über die Ergebnisse seiner Nach¬
forschungen reden zu lassen. — Staatsanwalt widerspricht,
da das nicht das Geringste mit der Sache Ledebour zu tun habe.
— Rosenfeld ersucht um einen Gerichtsbeschluß . Das Ge¬
richt beschließt, die Fragestellung abzulehnen , da es sich nicht um
die Feststellung event . Tatsachen handele , sondern nur um das,
was im Zusammenhang mit der Tätigkeit Ledebours stehe. - -
Liebknecht ist gegenteiliger Ansicht. Ein weiterer Zeuge
bekundet, daß Fernbach und ein Spartakusführer erschossen wor¬
den seien, obwohl sie keine Wasen hatten und auch erklärt hätten,
daß sie keine - Waffen nähmen , indes Ledebour Ausweisverhand¬
lungen führte . Daß es zu Kämpfen gekommen sei, liege nur an
der Besetzung des Vorwärts . — Zeuge Wille verbreitet sich
über die Abholung von 600 Gewehren und Munition , wie Säcken
mit . Ausrüstungsgegenständen . Sämtliche Schlösser seien er¬
brochen worden . Entgegen der Einsprüche der Verteidiger bleibt
der Zeuge dabei , daß es sich um einen Einbruchsdiebstahl
handelte . Es sei auch Geld gestohlen worden.

Der Angeklagte Ledebour erhebt gegen den Vorsitzenden
den Vorwurf der suggestiven Fragestellung . Der Vorsitzende
manövrierte mit seinen Fragen , so daß ein Zeuge schließlichetwas
ganz anderes aussage , als er vorher dem Angeklagten geäußert
hätte.

Vors . : Angeklagter , ich verbitte mir eine derartige Unter¬
stellung , daß ich Suggestivfragen stelle und manövriere.

Zeuge -Schmidtke berichtet, daß 30 Spartakisten in einer
Druckerei eine Durchsuchung vorgenommen hätten . Dem Per¬
sonal sei bei Todesstrafe verboten worden , zu arbeiten . — Zeuge
Postdirektor Schwanenbeck berichtet über die Wegnahme
von 186 000 Mark aus der Postkasse ani Potsdamer Bahnhof.
Hier seien etwa 40 Spartakisten erschienen und hätten dem Post¬
direktor erklärt , er müsse alles Geld , was er habe , herausgeben.
Er habe fünf Minunten Bedenkzeit, sonst sei er eine Leiche. —
Zeuge Franz Gädicke berichtet über die Vorgänge bei der Be¬
setzung von W . T . B . Hier sei auch Privateigentum genommen
worden , die Führer häten aber dies verurteilt und zu den Leuten
gesagt : Wollt Ihr , daß ins Ausland berichtet wird , daß wir
stehlen ? Wie stehen wir dann da ? Das Personal blieb un¬
behindert , und eine Wache wurde vor den Geldschrank gestellt.
Das Gebäude wurde stark beseht, und mit Maschinengewehren
und Munition ausgerüstet . Bei den Kämpfen gab es dann zahl¬
reiche Tote und Verwundete auf beiden Seiten.

Darauf wird die Verhandlung auf Freitag 9 Uhr vertagt.
Bei Beginn der heutigen Verhandlung stellt der Verteidiger

Rechtsanwalt Dr . Rosenfeld den Antrag ans Haftentlassung
des Angeklagten Ledebour . Er weist daraus hin , daß Ledebour
verhaftet wurde , ohne daß ein Haftbefehl vorlag . Die Haft ist
nicht gerechtfertigt.

St -aatscm -waltschäftsrat Ghsae : ^ Bon einem Unrecht kann
keine Rede sein. Den Antrag bitte ich abznlshnen , da durch nichts
begründet ist, daß er in diesem Augenblick gestellt wird.

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Herz seid: Die Festnahme
ist zweifellos eine politische gewesen. Er ist sestgenommen von
einer höchst interessierten L-t-e^e, nämlich einer militärischen , und

-unter Umständen , wie sie sonst kaum vorgekommen sind. Wenn
der Fluchtverdacht fällt , dann fallen auch die anderen Unterlagen
-des Haftbefehls.

Auch -der Verteidiger Rechtsanwalt O b u,ch tritt für die

Haftentlassung ein . An sich ist es heute kein Vergnügen , Anhän¬
ger -einer sozialistischen Bewegung , die im Kampfe mit der Regie¬
rung steht, zu sein . Es ist ein politischer Skandal , Ledebour fest,
zuhalten.

Vorsitzender (unterbrechend ) : Es ist nicht zulässig , der¬
artige Redewendungen zu gebrauchen . Der '

Verteidiger
-hofft , daß Las Gericht eine Entscheidung fällen werde , die vor dem
-Vorwurf der öffentlichen Meinung des In - und Auslandes be-
stehen könne. Angeklagter Ledebour: Eine generelle Ver.
pflicbtumg eines Revolutionärs , sich unter allen Umständen -den
Häschern preiszugsben und vor Gericht zu stellen, erkenne ich
nicht mr. Das sage ich , damit nicht -auf einen meiner Freunde
ein falsches Licht fallen kann . Ich sollte glauben , daß mein Auf¬treten vor Gericht , bei dem ich ja mehrere Konflikte mit dem Vor-
-sitzen -den gehabt habe , die allerdings niemals eine persönliche
Spitze hatten , dem Gericht die Ueberzeugung beigsbracht haken
werde , daß mir zu glauben ist , wenn ich positiv erkläre : Sollte
dem Anträge meiner Verteidiger stattgegeb-en werden , so werde
ich nicht fliehen . Ich werde pünktlich um 9 Uhr vier zur Stelle
sein . Darauf kann sich das Gericht verlassen.

Das Gericht zieht sich darauf über diesen Antrag zur Be¬
ratung zurück. Nach längerer Beratung verkündet der Vorsitzende,
Landgerickstsdivektor Macco, folgenden Gerichtsbeschluß:

Der Antrag auf Haftentlassung wird abgelehnt aus fol¬
genden Gründen : - HDer Antrag ist verfrüht . Der dringende Fluchtverdacht ist
bisher nicht beseitigt . Nach dem gegenwärtigen Stande der Ver¬
handlung ist die Möglichkeit einer erheblichen Bestrafung
nicht ausgeschlossen. Das Gericht hat dem Angeklagten ge¬
glaubt, daß er sich im Falle der Freilassung nicht dem Gericht
entziehen werde. Dadurch wird ah-er der Verdacht der Flucht bei
feiner Verurteilung nicht beseitigt , denn der Angeklagte ist als¬
dann vor die Wahl gestellt, seiner Tätigkeit in der revolutionären
Bewegung für längere Zeit völlig zu cntsagdn oder sich ihren
Diensten von verborgener Stelhss aus zu erhalten . Bei dieser
-Sachlage ist nach seine , eigenen Erklärungen eine ausreichende
Sicberheit dafür , daß der Angeklagte einer zukünftigen Straf¬
vollstreckung sich stellen würde , nicht gegeben. Der Haftbefehl
kann daher , wenn auch nicht .von der Hand zu weisen ist , daß der
Angeklagte dadirrch schwer betroffen wird , gegenwärtig nicht auf¬
gehoben werden.

Liebknecht stellt darauf einen neuen Enthaftungsantrag
und wirft dem Gericht vor , daß es sich von politischen Motiven
leiten lasse, worauf er eine Ordnungsstrafe von 100 Mk.
erhält . Der Antrag Liebknecht wird abg -elehnt und die Verhand¬
lung auf Montag vertagt . *

Anmerkung der Red . : Wir sehen in dem Genossen
Ledebour einen alten , um das Wohl der deutschen Arbeiterschaft
verdienten Kämpen und wir würden es sehr bedauern , wenn er
eine hohe Strafe erhielte . Mer wie die Dinge sich allmählich
entwickelt haben , müssen wir es leider für das Richtige halten,
daß man den 70jährigen Georg Ledebour in Haft behält , in der
ihm nichts abgeht . Denn wird er freigelassen , dann besteht tat¬
sächlich die schwere Gefahr , daß er von einem gewissenlosen Ofsi-
ziersäbel meuchlings erschlagen wird , so wie es bei Rosa Luxemburg
und Karl Liebknecht geschehen ist .

' Wir glauben , daß sich von die¬
sem Gedanken auch die maßgebenden Instanzen leite » lassen.

MM ?s.
Der Populcnre , das Blatt Longuets , meldet , daß Henderson

als Vertreter des Friedenskomitees der sozialistischen Inter¬
nationale von der Zentrale der britischen Jriedensdelegation
ein Schreiben erhalten hat , worin ihm m ^ g-eteilt wird , daß der
Große Rat der Alliierten es ablehnt , eine Abordnung der so¬
zialistischen Internationale zu empfangen , um mit ihr den
-Friedensentwurf zu besprechen. Der Populaire bemerkt dazu,
nicht die kapitalistischen Regierungen , sondern die Völker seien
die Mresse , an die sich die Internationale zu wenden habe.

Der sächsische Wirtschaftsminister schwalb ist aus Ver¬
sailles abberufen worden . Er hatte einen taktlosen Artikel in
der Sozialdem . Volkszeitung veröffentlicht , worin er die übrigen
Mitglieder der deutschen Abordnung hart angegriffen hat.

Die Frankfurter Zeitung meldet : Wie aus guter Quelle ver¬
lautet , haben die Polen von dem ^Verbände eine Art Ultimatum
erhalten , den Krieg im Osten sofort einzustellen.

Mit» lind MWgnii.
Der Secolo meldet aus Rom: Hier erwartet - man die

Rückkehr der italienischen Friedensdelegation aus Paris für
Mitte kommender Woche. Sollte es zur Abreise aus Paris vor
Erledigung der Friedensfrage kommen , so wird Italien seine
Nichtbeteilignng am Friedensvertrage mit Deutschland erklären
und Deutschland zu direkten Friedensverhandlungen mit Italien
einladen . Dis Jdea Nazionale und andere italienische Blätter
fordern die sofortige und endgültige Abreise der italienischen
Delegation aus Paris , da eine Verständigung doch nicht mög¬
lich sei.

politische
Politische Notizen . In der Stadtverordnetenversammlung

in Ohligs bei Elberfeld teilte der Bürgermeister mit , die Eng¬
länder hätten in den besetzten Städten bis aus weiteres
Grundstücksverkäufe durch die Gemeinden verboten . —
Der neue Gemein -derat wählte mit ,110 gegen 82 Stimmen
Jakob Reumann (Sozialdemokrat ) zum Bürgermeister von
Wien. — Ueber eine neue Besteuerung der Spielklubs
finden gegenwärtig im Reichsfinanzininisterum Besprechungen
statt . Die Stenerfrage in den Spielklubs soll nun in einheil-
licher, für das ganze Deutsche Reich geltenden Weise durch-
geführt werden . — Der Vertrag zwischen den Vertretern der
französischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer im Bau¬
gewerbe , der die Einführung des Achtstundentages am 1. Jum
vorsieht, ist nunmehr unterzeichnet worden . Er bestimmt , daß
keine Herabsetzung des Lohnes mit -der Einführung der neuen
Arbeitszeit verbunden sein dürfe . — Die am 16 . -Mai aus Wien
verbreitete Meldung , Italien hätte in Südtirol die dortigen
Einwohner der Jahrgänge 1898—97 ein-berufen , sowie die Zei¬
tungsnachricht , italienische Truppen wären in Kufstein an-
^esammelt worden , sind, wie o-ie italienische Militärmission amt¬
lich erklärt , unbegründet . — Lohnfragen halber sind die
Aachener Metallarbeiter in den Ausstand getreten . — Dre
sozialdemokratische Fraktion der preußischen Landesversamm-
kung beantragt , bis zur endgültigen Regelung der Lehrerbildung
den Volksschullehrern, welche die zweite Lehrerprüfung
abgelegt haben , zur Weiterbildung die Universität zu öffnen.
Ferner soll dem Schulvorstand das Recht verliehen werden , den
Vorsitzenden selbst zu wählen . — Die Haupträdelsführer bei der
geplanten Ausrufung der . Republik Pfalz,
Mittelchemiker Dr . Haas , Holzhändler Ferdinand Schenk, Archi¬
tekt Müller und Teppichhändler Hofer , sind in Haft genommen
worden.

Wettervorhersage.
Schwache Depression über Novdsee mit unbestimmbarer Zu¬

richtung . Trotzdem voraussichtlich Fortdauer der -bestebenoe
Witterung.

Hochwasser.
mntäg , 25. Mai : vormittags 8 .38 . nachmittags 9 .00 Uhr
ontag , 26 Mai : vormittags 9 50, iiacbmittacis 10 -20 Uhu

antw . f. Politik , Feuilleton u. d. allg-em. Teil : Josef Kbche, für
nb . -ostfries . Angelsgenh . u . Aus Stadt u . Land : ^ skar Hu - -
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Ijenstag. ben 27. Mai, abenbs 7.3g W:
OsVsEtzMlttNg

im Edelweiß , Börsenstraße . s2S62
— Tagesordnung: —

1 . Wähl des 1 . Vorsitzenden.
2. Wahlen von Hilfskaisierern.
3 . Berichte.

. 4 . Verschiedenes.
Der äußerst wichtigen Tagesordnung wegen,

ist das Erscheinen sämtlicher Kollegen Ehrensache.
Der Vorstand.

SozjMmkrat.
Riistringen-Wilhelmshaven.

Dienstag , den SV . Mai , nachm. 3 '/- tthr
im Edelweiß '

, Börsenstr . 91 : 12944

Mitglieder - Versammlung
dev Fv«r <reir.

Auf Tagesordnung u . a . Wahl einer Delegierten
zur Frauenkouferenz in Weimar.

Wir bitten alle Genossinnen , zu dieser wichtigen
Versammlung bestimmt und pünktlich zu erscheinen.

Mitgliedsbücher sind zwecks LegImitation mit¬
zubringen . Der Vorstand.

WM-

Mner -MU
Rüstringen - Wilhelmshaven.

DK »ri *SVSt «rK ( Himmelfahrt ) . 29 . Mt »? :

ZMilm-MslW NO
Die Vereine müssen so rechtzeitig auf dem

Reichsadler-Platz eintreffen, daß von hier aus
pünktlich nm 7 '/» Uhr der 'Abmarsch erfolgen kann.

Freunde und Gönner der freien Turnsache sind
herzlichst willkommen.

Dsv Vsi «ft «» ird.

Bitte ausschneidenr

Freiwillige
StMewehr

derZMWte.
rpoehei * 1» l «» ir.

Wilhelmshaven:
Komp . W . 1 Freitag , 30 . Mai , 4 Uhr nachmittags,

Uebungsschiehen (4 Uhr 1 . Zug , 6 Uhr 2. Zug,
6 Uhr 3 . Zug ) .

Komp .
' W . 2 Mittwoch , 28. Mai , 8 Uhr abends,

Generalversammlung im Werftspeisehaus.
Komp W . 3 Sonntag , 25. Mai , 9 Uhr morgens,

Uebrmgsschießen (9 Uhr 2 . Zug , 10 Uhr 3 . Zug,
11 Uhr l . Zug ).

Komp . W . 4 kein Dienst.
Rüstringenr

Komp . R . 1 Sonntag , 25. Mai , 9 Uhr morgens,
Uebungsschiehen.

Komp . N . 2 Sonntag , 25. Mai , 9 Uhr morgens,
Uebungsschiehen. Dienstag , 27. Mai , 7 .30 Uhr
abends , Kaserne II . S . B . tltvnngsstttnde
der Nnansgebildeten und der Sanitätsmann,
schäften der Komp. Sachenverpassen für die
anderen Mitglieder.

Sanitätsmannschaften Mittwoch, 28. Mai , 8 Uhr
abends . Schule Wallstraße . (2515

Notiz: M .-G. - Schützen der Komp. W . 2 und R . 1
Sonntag , 25. Mai , 9 30Uhr morg , KaserneII .T .D.

Donnerstag, den 29. Mat 1919
am Himmelfahrtstage

Das Ergebnis des letzten Vereinswettschreibens
wird daselbst bekannt gegeben.

Abmarsch : mittags 2 Uhr vom Schlachthof,
Louisenstratze.

Rückfahrt : letzter Zug ab Sande.
Bei Ungünstigem Wetter abends gemütliches

Beisammensein im Vereinslokal.
Recht rege Beteiligung erbeten.

2885 Vev Vsirftiird . -

Ug « M
-er AMM . MimnM.
Montag, de»» S. Jmn . abends 8 Uhr:

Amfchchfitzung
im Lokale des Wirts H. Bückmann, Lange Str . 98

— Tagesordnung: — (2820
Abnahme der Jahresrechnung 1918.

Der Vorstand : H . Menkens.

'^ 9
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ab 4 Dbr nachmittags:
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in cken
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Diesige u . Bayerische Biers , ff . LVsins,
Bohnenkaffee , Oacao , Kueben u . Torts.

Ai »se » e !» i» vr Ankentbrit kür
Samilien unck « « 8« Kl8vI» » kteii.

Achtung!
ZichchrhmsbesÄUk

Empfehle meinen Garten nebst geurüt-
lichem Tanzsaal sowie neu angelegte
Kegelbahn für Gesellschaftenu . Vereine

M Wte KWe Wie Eetrmlke ist bestM gchrgt
28831 Heinrich Biischelumnu.

^ 8 önnW , lisn2ö . Msi I 9 !9, vom . 10 Oiif jß
irn Laals cker

„ veutscksnDicbtspieie " , Oöksrstrasse

Or0886 vo 1 !c8 türn1LcIiS

M -NÜIM
ansgsfübrt vorn stäckt. philharmonisch S!>

Orcbsstsr.
Beitung : Herr Obsrmusikmstr . B . Ikotbs.
unter gütiger Llitwirkuuxr cker Ilonrsrt-
säugsrin Bräulsin Brna Dücktner , äss
Opernsängers Herrn Aci . ScKolL , sowie
eines 180 Personen starken Llännsroborss.

Bintriltspreisv : Dauben u . Lssssl num.
4 LIK . , Doebsaal nnin . 3 LIK ., Llittslsuul
nuin . 2 LIK . , Vorcksrsaal nnä Balkon

nnnnrnsrisrt 1 LIK . (2868
Harten iin Vorverkauf sinck ^u habsm in
clsn „Deutschen Diebtspislsn "

, Oöksrstr .,absncks an cker Theaterkasse nnä ain Tags
irn Bsstaurant.

ZöNikg dm23. Mk! 1819 :
Mi Me

WM -
" ' .

ausgeführt vom Musikkorps der II . Matr .-
Division unter Leitung des Musik¬

direktors Hrn . F . Wöhlbier
Anfang 3 . 30 nachm . , V. 30 tthe abends

Es laden ergebenst ein 2903
L . Stöltzs . F . rvStztbrsv.

« « rNZßM
Inhaber : E . Müller . 1635

Jeden Sonntag ( Anfang 4 Uhr)

GMMMlilOMmflk
Es ladet freundl . ein E . Müller.

SmtW -WWMrKll
MeMMN-MM«

und zurück mit Motor -Schnellboot „Franziska " .
Einfache Fahrt für Erwachsene Mk. 1 .75

„ „ „ Kinder Mk. 0.90
Abfahrt Wilhelmshaven 8 , 10 , 12, 2, 4 , 6 , 8 Uhr

„ Eckwarden 9 , II , 1 , 3 , 5, 7, 9 Uhr
Die gleichen Fahrten finden am Donnerstag,

den 29. 5 . ( Himmelfahrt ) , statt.
Abfahrt - es Schiffes ab Wilhelmshaven
Strandhalle . Erfrischung an Bord erhältlich.

Nähere Auskunft erteilt die (280 i

NaoLli * TLk.
- Am 22. ck. LI . , verstarb nach kurasr
heftiger Krankheit unser Llitarbsitsr

«»kl üsilimil stmsis
Leib biscksrsr Obaraktsr , sein recht¬

licher Linu unck . leutseliges Wesen
sichern ibin über ckas Orab hinaus
ein treues Oeäsnksn . (2879
Seine Vorgssetstvn u . Mlitarbsiter
cker Sckikkbauwerkslalt kess . VIl.

Statt besonckerer Anaeige.
1o6s8un2ei § e.

Am 23. Lisi , mittags 12 .30 Dbr , ent-
liü uns cker unerbittliche lock nach
langem schwerem , mit grober Oeckulck
ertragenem Deicksn unseren keibgeüedten
Lohn , Brücker, Schwager u . Bräutigam

MM Mm
im 2l . Dedensjsbre.

Dies bringen scbmerrsrlült 2 . Anzeige
« keinkolü Kossr u . Brau

ged . Dinnemann.
August Kossr unck Brau

geb . Klöker.
Bise Beck als Braut.

Beerckigung am Dienstag , cksu 27 . Als! ,
nachmittags 2 Dkr . vom Trauerdause,
küstringen , Ksttensrr . 2 . aus.
Wir bitten ,v .Beüeicksdesucusn ad2useben

! Rnstrrngcn Kanalweg 2 Telephon 1151

Beter Deuters.Inhaber

kür^erverein tieppens
Usavlrr ' ukr

Am Donnerstag , cken 22 . Alai, ent¬
schlief unser Vereinsmitglisck (2901

km frik Ltsiger
im 40 . Dedensjabre.

Der Verein wirck ihm stets ein ekrsn-
ckes Anckenken bewahren.

Der Vorstand,
küstringen , cken 22 . Nai 1919.
Die Beerckigung kincket am Dienstag,

cken 27. iVlai, nacdm . 2 .30 Dlir, vom
Trauerhause , Oökerstr . 126 aus statt.

MWW

ZZ . sLilen 8onnt38 > : OroÜss Z!

Am 22 . Llai verscbieck nach längerer
schwerer Krankheit unser lieber Kollege
unck lMardeiter , cker Bilks -Werkkübrer

Jeden Nachmittag

WA
« Bes neuen Künstler Ensembles ^ 8

Herrlicher Karten . : : : Bür autrnerk - ^ 8
sams Bedienung ist bestens gesorgt , sß
Binptebls Kaktee , Kakao unck Kuchen M

sowie bsstgepüsgts Biers.

Bs lacket treunäliebst ein
^ vkvr Uvnt « r8 . Zk

im besten Alter von 39 labren.
Sein okkenes unck ehrliches Wesen

sickern ihm bei allen , ckie ihn kannten,
ein ckausrnckes Anckenken. (2S43
vis Arbeiter un <I Beamten cler
i^lugmvtoren - Werkstatt kess . IV.

Mechattmgz-MM
Es ladet freundlichst ein Ik. AlvtLeirtdir » .

Operette von Kein ? I -swin kAW

U <r ! « § sK ! es °
LrLoZZZ

NchtttNg ! 2743
MmMFlWhMsWe.

Zn dem am Sonntag , 25 . Mar,
im Seemannshans stattfindenden

1» Stiftungsfest
mit Ball nnd grotzer Berlosnng
ladet freundl . ein . Anfang 6 Uhr.

Ter Vorstand . Das Vergnügnngskomitce.

« OÄUM SAN.
Störlebicker - und Edo - Wicmkeu- Straße.

eis » IMSachiM.

Mi»« !! 2892 UIMÜ
Sstr »it «rK , - err 2S . 1919

GkcherFrWliW-NM
im Saale des Restaurants „KhffhäNser ",

Bismarckstratze. Anfang 5 Uhr.
» s » >8» «s » « » «» >M «W8 d «s <W « » a» ^

S ^ I 6S ^ erI ) S8o ! iuIe I ^ 8

^ ontsL , lisn26 . ^ si, 3boiul8 8 Ml

8 SM»
äss neuen Ltreicbguartetts.

— LIitwirksnäs : —
lBrau Rk

^
Neiiienmai » <8 « x»rK » )
Brogramw:

Ssreuacks vp . 8 von Beethoven.
Bieäsr von Brahms unck LVolk.
Ltrsiohguartstt ox . 96 von Dvorak.

Karben 2U 3 .— , 2. — unck 1 . — LIK . bei
Osbrücksr Baäswigs , Boonstr . (2880

und alle übrigen Ver¬
sicherungen 0087

Tel 448
Vcrs . -Bnrean Merget
Wilhelmsh ., Börsenstr . 4,
gegenüber Oldb . Landesb.

prinrsss-Zioffsrds
Danksagung.
Für die uns erwiesene

Teilnahme und für die
Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unseres lieben
Entschlafenen danken wir
herzlich. 2927' SHOMW.

Zosilild. Mahivkreiil!
Rüstringen -W'haven l

rrcrehvrrf.
Am 22. d . M . starb I

nach kurzer, schwerer!
Krankheit unsere
langjährige . treue
G - nossin, Frau

LlM 6ÖL !i8s ! l2
geb. Karth,

iiu 51 . Lebensjahre
Wir werden ihr j

stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Beerdigung findet!
am 26. d . M ., nachm.
2 /̂z Uhr , v. Trauer¬
hanse, Frisderiken-
siraße 47, ans statt.

Die Mitglieder wer - !
den um rege Beteili-

^ gung gebeten . (2904
Der Borstand.

MM
Am 22. Llai 1919 versobwä plötzlich

unck unerwartet unser lieber Vater.
Schwiegervater unck Orossvatsr cker
frühere LcbifksLimmermann

LMM Ufer
im 69. Bsbsnsjabrs.

Dm stille Teilnahme bitten ckie trau-
erncksn Dinterbliebensn:

Wilk . Dange unck Brau
veinr . Hörer unck Brau
( ?. . 2t , vermisst)
icksinr . Atien unck Brau
Aug . Sckukluü unck Brau
<2. kvkl unck Brau
Toni iiörer
nebst Anvsrwanätsn,

Büstringsn , cken 24. Llai 1919.
^ Dis Beerckigung tinäst Liontag , cken
26. , nackm . 3 >/i Dbr von cker Bsiohsn-
halis ckss alten Bantsr Brisäkokes
(LVsrktstr . ) aus , statt . ( 2941

2ugeckaebts Kranrspsucksn bitte äa-
sslbst sbrugebsn.

Im Sl . Debensjabre verstarb am 22.
ck. AI ., nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe Brau, unsere liebe Nutter,
Schwieger - unck Orossmutter (2890

Oöclce ! it2

geb . Kartb.
In tieker Trauer

Bruno Oöcksritr ! n Kinckem
unck Angehörigen.

küstringen , cken 23 . Alai 1919.
Dis -Beerckigung kincket am 26 . Nsi,

nachmittags 2 30 Dkr , vom Trauerhause,
Brieckerikenstr. 47, aus statt.

Dis 6S6r6i § unA
unseres lieben Bntscblaksnen kincket am Dienstag,
cken 27. Alai 1919, nachmittags 2 .30 Dbr , vom
Trauerbause , Qöksrstrssss 126 aus , nach ckem nelisn
Oarnison -Brisckkok statt . s ^tW

k^LMilis SlLiiLSk.
WMALZ

'

> « §MS ^K
AM A . k4si UNÄ1 . ZWM ISIS
suVÄGM graKsn LxskÄsrsiarst



SS . Jahrgang.
Nr . 121. SeUaae. Sonntag,

den 25 . Mai 191« .

ParLergeirsssen!
Auf Grund des Organisationsstatuts der Partei beruft - der

Parteivorstand den Höchsten Parteitag auf

MM . de» IS. 3m ISIS. «lHmItWS 4 W.
in das Nationaltheater zu Weimar ein.

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt:
!l . Bericht des Parteivorstandes:

a ) Allgemeines . Berichterstatter : Otto 'W els.
t>) Kasse. Berichterstatter : Fr . Bartels.

2 . Bericht der Kontrollkommission . Berichterstatter : Fr.V r ü h n e.
8. Bericht der Organisationskommission . Berichterstatter:

Max König.
4 . Bericht der Kommission zur Beratung der Presseangelegen¬

heiten . Berichterstatter : Adolf Schulz.
6 . Bericht der Fraktion der verfassunggebenden Nationalver¬

sammlung . Berichterstatter : Paul Löbe.
6 . Die Aufgaben der Partei in der Republik . Berichterstatter:

PH. Scheidemann.
7. Nätesystem und Reichsverfassung . Berichterstatter : Hugo

Sinzheimer und Max Cohen.
8 . Anträge.
9 . Wahl -des Partcivorstandes , der Kontrollkommission und

des Ortes , an dem der nächste Parteitag stattfinden soll.
Die Vorstände der Wahlkreisorganisationen werden dringend

ersucht, dem Parteivorstand die Namen der gewählten Delegier¬ten unter genauer AdressenangaAe alsbald mitzuteilen , damit
ihnen die Vorlagen und sonstigen Mitteilungen zugestellt werdenkönnen.

Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Del - g
' erten

außerdem beim Lokalkomitee melden . Adresse:
Julius Palm , Weimar , Bertuchstr. 2a.

Die Mandatsformulare werden rechtzeitig von uns verschickt.
Berlin, den 3 . April 1919.

Dev

GeM « mi> KmUm?
Im Anschluß an den vom Parteivorstand nach Weimar ein-

! berufenen Parteitag soll eine

Frauen Ksnfeve »»;
stattfin -den . Als Tagesordnung ist festgesetzt:

1 . Dis Aufgaben her sozialdemokratischen Frauenbewegung;
2 . Frauenarbeit und Frauenschuh.
Wir fordern die Organisationen auf, die Wahlen rechtzeitigzu bewirken . Außer den Delegierten sind zur Teilnahme die

weiblichen Mitglieder der Nationalversammlung berechtigt. Den
Fraktionen der einzelnen Landesparlamente wird anheimgestellt,eine Genossin zu delegieren.

Die Vorstände der Wahlkreisorganisationen werden ersucht,dem Parteivorstand die Namen der Delegierten unter dessen
Adresssnangabe alsbald mitzuteilen.

Wegen Wohnungsbeschaffung ist -das Lokalkomitee sür den
Parteitag : Julius Palm , Weimar , Bertuchstraße 2a , zuständig.
Die Delegierten mögen sich d»hin wenden.

Berlin, 20 . Mai 1919. - - i ! ' Der Parteivorstand.

MeleMeitr«.
Strafkammer.

-s . Oldenburg , 22. Mai.
Ein gemeingefährlicher Mensch scheint der 1898 geborene

Matrose Felix Schmidt zu sein. Er war die Seele eines „Unter¬
nehmens "

, das die Gegend von Ziodenkirchen unsicher machte und
wahrscheinlich noch andere schwere Sachen auf dem Kerbholz hat.
Seine Helfershelfer fand er in dem zeitweilig in Oldenburg
wohnenden Bauhandwerker Adolf -Staiehni, , der Schneiderin
Margott Gorahyk und -der Kellnerin Helene

' Koll. Die beiden
„Damen " hatte Sch . in Bremen kennen gelernt . Er und die K.
wohnten vorübergehend in Geestemünde und von dort aus be¬
gannen sie, nachdem die beiden anderen Angeklagten rechtzeitig
„ Einladungen " -erhalten hatten , ihre „Tätigkeit "

. In der
dreistesten Weise brachen die Männer in Rodenkirchen, Stroh¬
hausen und Hiddingen nächtlicherweise ein und nahmen alles mit,
was eben nicht niet - und nagelfest war , während die Vertrete¬
rinnen des sogen, schwachen Geschlechts Schmier - und Schlepp¬
dienste leisteten . Sch. wurde aus dem Fährdampfer nach der Ab¬
fahrt von Blexen verhaftet . In seinem Besitz wurde ein Gummi¬
knüppel, ein Dolch, ein geladener Revolver , ein Dietrich und eine
Taschenlampe -vorgefunden . Dazu hatte er mehrere Ausweise in
der Tasche, so daß es zweifelhaft -erscheinen kann , ob er wirklich
Matrose Schmidt ist . Das Urteil lautet gegen ihn auf 1 Jahre
Zuchthaus und 5 Fahre Ehrverlust , gegen St . auf 1 Jahr 6 Mo¬
nate Gefängnis , gegen die G . -auf 1 Jahr und gegen die K. auf4 Monate Gefängnis.

Mit gefälschten Urlaubsscheinen und ebenfalls mit gefälsch¬
ten Ausweisen , die in Hannover für wenig Geld zu -erhalten
waren , begaben sich eines Tages die Arbeiter Heinrich Gerdes
und Wilhelm Brockmann -dort nach dem Bahnhof , erhielten -Mili¬
tärfahrkarten und fuhren nach -Station Wüsting . Sie kamen
abends an und gingen nun über -die Bremer Chaussee -in di-e
Gegend von Kirchhatten , wo Br . früher bei einem Landmann in
Arbeit gestanden hatte . Dort brachen sie außer in das Haus -die¬
ses Landmannes in noch zwei Gebäude ein und erbeuteten Schin¬
ken, Speck und Würste . Als sie am -andern Morgen so schwer be¬
laden nach Bremen Annen , wurden sie verhaftet . Auf dem
Transport nach Oldenburg gelang es B ., aus dem Zuge zu ent¬
kommen. Er ist au » dem Fenster eines Abortes gesprungen , hat
sich aber wahrscheinlich am Zuge entlang bewegt und in ein
anderes Abteil gesetzt, ohne daß der betr . Gendarm davon
Slhnung hatte . Bislang konnte er nicht wieder ergriffen werden.
G . erhält 2 Jahre 1 Monat Gefängnis und 3 Wochen Haft.

- Schwere Strafen -verhängte die Strafkammer über den Land¬
mann Johann Diekmann und seinen erst 17jährigen Sohn Ger¬
hard . Dieser war Postaushelfer . Als er eines Abends von
Bevern nach Hause kam, begegneten ihm angeblich zwei Soldaten
mit 2 PferdM . -Sie boten ihm diese für je 100 Mk. zum Kaufe
an -und erklärten , sie seien in der Rheingegend entlassen -und
hätten die Pferde dort gekauft . Sie waren aher gestohlen. D.
zählte 30 Mk. für ein Pferd an , führte -die Solidsten nach dem
Hause seines Vaters , erzählte ihm den Pferdekauf und veranlaßte
ihn , noch 70 Mk. nachzuzahlen . Beide Angeklagte behaupten , daßin vielen Fällen zu der fraglichen Zeit in ihrer Gegend so billig
Pferde auch auf öffentlichen Versteigerungen verkauft worden
seien . Das Gericht erblickt aber in dem Vorfall eine arge Sach¬
hehlerei und verurteilt den Vater zu 4 und den Sohn zu 3 Mona-

-tcn Gefängnis . Ihm soll Aufschub befürwortet werden . Usbrigens
hat er auch einen Sattel sehr billig -erstanden von einem Soldaten.

Gefälschten Süßstoff verkaufte der Betriebsleiter eine ».
Wohlfahrtsstelle in Rüstringen , Franz Neumann , für hohe Preisein Bremen . Als der Käufer das Geld zurückverlangte , gab- er
-vor, Kriminalbeamte hätten es ihm abgenommen . Auch -andere
Veruntreuungen werden ihm zur Last gelegt. Urteil : 1 Jahr6 Monate Gefäng nis.

rr»»s Stadt Itird Laad.
Riistringen, 24 . Mai.

Wo bleibt die Negierung?
Obige Frage legt sich jeder vor, der auch nur einigermaßen

einen Einblick hat in die Wucher- und Schiebergeschäfte, die von
den eigenen „ Auchvolksgenossen" gemacht werden . Immer scham¬
loser erhebt der Wucher sein Haupt . Die eingesetzten PreiS-
prüfungsstellen sind gegen dieses volksfeindliche Treiben , das
ebenso vernichtend wirkt als die uns zugedachten FriedenSbestim-
mungen der Entente , machtlos . In aller Öffentlichkeit treibt
der -Wucher sein Wesen , ohne daß die Preisprüfungsstellen ihm
an den Kragen können . Zum Beweis nur ein Beispiel . Einigen
Personen des hiesigen Arbeiterrates war es möglich sestzustellen,
daß zwei Händler einen schwunghaften Handel mit Zigaretten
betrieben und eine -größere Sendung erhielten . Sie veranlaßten
durch die Polizei die Beschlagnahme , da die Meinung vorhanden
war , die Zigaretten stammten aus einem Diebstahl . Die Händ¬
ler konnten jedoch durch Rechnung Nachweisen, Latz sie die Ziga¬
retten gekauft haben , und zwar wie sie angaben , im Durchschnitt
zu 19, 21 und 26 Pf . das Stück. Darauf wurde ein Teil der
Zigaretten , es handelt sich um mehrere Tausend , freigegeben , und
zwar soweit sie die Banderole 1 trugen , also mit einem Ver¬
kaufspreis von über 10 Pf . Die Preisprüfungsstelle wurde be¬
nachrichtigt und verfügte mit Hilfe der Polizei die Beschlag¬
nahme des Restes . Sie mußte jedoch ebenfalls feststellen, daß die
-Zigaretten zu dem oben angegebenen Durchschnittseinkaufspreise
erworben waren , der zweifellos , bei den niedriger als 7 Pf . im
Verkaufspreis versteuerten , Zigaretten , ein Wucherpveis genannt
werden muß . Da de >S Händlern jedoch noch nicht nachgewiesen
werden kann , daß sie selbst die Zigaretten zu einem Wucherpreis
.weiterverkauft hatten -und ein Höchstpreis nicht besteht, muhte die
Beschlagnahme aufgehoben werden.

Die Preisprüfungsstelle kann nun verlangen , daß die Händ¬
ler Nachweisen, was jede einzelne Sorte Zigaretten kostet und
eventuell gegen den Worbesttzer -wegen Wucher Strafanzeige er¬
statten , sofern diesem nachgewiesen werden kann . Saß er an die
Händler zu einem Wucherpreis verkauft hat . Inzwischen setzen
aber die „Herren Händler " ihre Zigaretten lustig ab, zu einem
Preise , der nicht kontrolliert werden kann . Es steht jedoch fest,
daß der Gewinn nicht gering sein wird , werden ooch Zigaretten
im Kleinhandel -verkauft mit 40 Pf . und mehr das Stück.

Dem muß die Reichsregierung schnellstens einen Riegel bor¬
schieben, indem sie einen Höchstpreis für Zigaretten festsetzt, auch
für die , die mit über 7 Pf . das Stück versteuert sind. Den
Preisprüfungsstellen muß unter allen Umständen das Recht ver¬
liehen werden , daß sie alle Waren , -die über Höchstpreis verkauft
oder -erworben werden , beschlagnahmen und zum Höchstpreis ver¬
kaufen kann -auf Kosten der Besitzer. Ohne dieses Recht sind die
Preisprüfungsstellen -weiter nichts als weiße Salbe . Ferner
müssen die Preisprüfungsstellen das Recht haben , Sie Geschäfts¬
bücher zu beschlagnahmen und nachprüfen zu können . Unerläß¬
lich ist auch, daß die -Geschäftsleute und auch der Großhandel
durch Gesetz gezwungen werden, eine Rechnung vorzulegen , an¬
der der Preis der einzelnen Ware , Name und Sitz des Lieferan¬
ten ersichtlich ist. Jede Ware , deren Herkunft und Preis durch
Rechnung , -die den obigen Bedingungen entsprechen mutz, nicht
nachgewiesen wird , muß der Beschlagnahme unterliegen.

Die Kommunen müssen durch Gesetz gezwungen werden,
Preisprüfungsstellen einzurichten und haben darüber zu wachen,
daß die Preisprüfungsstellen die Kontrolle ausüben . Jetzt hän-

LLiirdsp des Volkes.
Roman von Alfred Bock.

46 ) - (Nachdruckverboten .)
„Win ganz durm -elig worden , Herr -Lehrer, " stammelte sie.

„ Bis an mein ' Tod gedenk ich's Ihnen , daß Sie mich hier ein-
setzen wollen . Aber wann -Sie 's genau überlegen , weäen Sie
von selbst draus kommen,

's tut 's nicht. "
„Warum nicht? " fragte er befremdet.
„ Sie sind -vornehm , und ich bin gering .

"
Ein Lächeln spielte um feinen Mund.
„Weißt , Lene , was man unter Protzen Vornehmheit heißt,

ist mir mein Lebtag zuwider gewesen . Ich stamm' von einfachenBauersleuten . Und bin stolz darauf . Ich mein ', 's ist kein
Mensch so gering , daß er nicht auch vornehm sein kann . Freilich
inwendig mutz er -die Vornehmheit -haben . Wer sie da nicht hat,dem kann sie -kein Kaiser und König geben . Du hast -sie, Lene,das Hab '

ich erprobt ; kannst ruhig neben -den Besten stehen. Jetzt
offen und ehrlich: willst du , Lene ? "

Von einer wundersamen -Empfindung -verklärt , faltete sie die
Hände wie zum Gebet und sagte mit Inbrunst:

„Wann 's dann sein soll, Herr Lehrer — ich will ! "
Wie die beiden -Aug' in Auge standen , -eins vom andern ganz

durchdrungen , war 's nicht mehr die Wintersonne , sondern das
leibhaftige Glück, das um ihr Haupt einen Strahlenkranz wob.

„Herr Lehrer , was wird der Theo sprechen? " hob Lene selig
zuerst wieder an . ,

„Das wollen wir gleich erfahren, " rief Vollhardt heiter und
holte den Buben herbei . Der hatte eben eine Jndianergeschichte
gelesen, und seine Wacken brannten wie Feuer.

„Theo !
"

„Water ? "
„Du hast mir -da einen Wunschzettel geschrieben.

"
„Ja , Vater .

"
„Du hast 's . gut -vor . Gleich zehnerlei . Offen gestanden , ein

bißchen viel. Da bleibt nichts übrig , wir müssen streichen.
Nummer eins oder zehn ? Du hast die Wahl .

"
„Dann lieber Nummer eins .

"
„Ist das dein Ernst ? "
„ Jawohl , mein Ernst .

"
„ Man soll zwar nicht aus der Schule schwatzen. Weil stch 's

aber gerade so trifft , will ich dir 's verraten : Nummer zehn wird
Unterm Weihnachtsbaum stehen.

"
Theo stieß einen Freudenschrei aus.
„Die Lene bleibt ? "
„Sie bleibt, " sagte Vollhardt mit feierlichem Ernst ; „aber

ulcht als -dein Spielzeug , sondern als deine Mutter , der du ein
lvlgsamer Sohn sein sollst.

"
-Das -Bürschchen hatte die Situation sogleich erfaßt und

uurudte sich gegen Lene . . „„Ich -versprech' dir , ein folgsamer Sohn zu sein.
!ch lH

^ hinauf zu seinem Vater blinzelnd , fragte er

»Darf ich ihr jetzt ein Mäulchen geben ? "
Die Antwort -kam:. ^

darfst .
"

^ . .
. Da flog er der Lene an den Hals nr "

?
' " . . '

Sobald die -Nachricht vom Versprach des Lehrers im Städtchenbekannt geworden -war , begab sich der Pfarrer zum Schulinspektor,den Fall mit ihm zu besprechen. Im Gegensatz zu dem geistliche»
Herrn , der seine Erregtheit nicht verbergen konnte, bewahrte der
Pädagoge eine wohltuende Ruhe.

„ Haben Sie schon gehört , Herr Professor ? "
„Was ? "
„Der Vollhardt —" -
„Ich hab 's gehört .

"
„Nun , was sagen Sie dazu ? "
„Ich finde nichts Außerordentliches dabei."
„Sie finden nichts —"

-
"

„Nein .
"

,
"

„Ja , wissen Sie denn ? Die Person hat ein Kind .
"

„Herr Pfarrer , ich bin genau unterrichtet . Der ,Persm'
stellt man das beste Zeugnis aus . Hat sie einmal gefehlt , so hat
sie's dreifach gebüßt . Sie führt jetzt einen makellosen Lebens¬
wandel . Wollen Sie etwa den Stab über ein armes Mädch- n
brechen, das -ein schlechter Kerl betrogen hat ? "

„Herr Professor , hier ist von Vollhardt die Rede, entgegnete
der Pfarrer mit einem Anflug von Verlegenheit . „Der Mensch,
längst mißliebig durch seine -vorlauten Ansichten, hat da eine
Taktlosigkeit begangen , die das Ansehen des Lehrevstandes aufs
schwerste schädigt und seine Entlassung aus -dem Amt erheischt. "

„Oho, oho! Dieser ,Mensch' -ist ein äußerst fähiger Kopf, eine
wahre Zierde feines Standes . Gegen ihn vorzugehen , seh' ich
absolut keinen Grund . Solang '

ich ein Wörtchen mitzureden had',wird ihm auch kein Haar gekrümmt ."
In dem Pfarrer stürmte es . '
„Da gähnt wieder einmal die Kluft zwischen uns ."
„Wer ist -daran schuld, Herr Pfarrer ? "
„Wollen Sie etwa -behaupten , daß ich —"
„Sie kennen meinen Standpunkt : dem Geistlichen die Kirche,

dem Lehrer die Schule .
"

Der
'
Pfarrer griff zu Hut und Stock.

„Ihren Standpunkt in Ehren , Herr Professor , den Volkhard!
nehm ' ich aufs Korn ."

Der Schulinspektor geleitete seinen Gast bis an die Tür und
sagte , jedes Wort scharf betonend:

„ Wie steht doch geschrieben, Herr Pfarrer ? /Richtet nicht, auf
daß ihr nicht gerichtet werdet ! ' "

Ehrwürden biß sich in die Lippe und ging.
BHenige Tage darauf trat die Kreisschulkommission zu¬

sammen . Gleich zu Beginn der Sitzung kam der Fall Vollhardt
zur Erörterung . Der Pfarrer und der Schulinspektor lieferten
eine förmliche Redeschlacht. Die Kommissionsmitglieder , die, mit
Ausnahme des Bürgermeisters , Vollhardt nicht gewogen 'waren,
gaben ihr Votum dahin ab , das Gesetz biete keine Handhabe , den
Lehrer aus feinem Amt zu entfernen , indessen um dem Ge¬
rede der Leute keine -Nahrung zu geben, fei feine Versetzung
-wünschenswert . In diesem Sinne sei an die oberste Schulbehörde
-zu berichten.

Dr Schulinspektor reiste darauf in die Residenz , die Sache
Bollhardts persönlich zu führen . Er brachte den Bescheid zurück,
Vollhardt fei an die Stadtschule zu Volkhartshain versetzt. Die
Stelle , die er dort erhielt , galt unter den Lehrern als eine der
besten.

9.
Die Glocken hatten das neue Jahr eingeläutet . Unter dem

Beistand seiner Braut hatte der Lehrr seine Habe gepackt und
befördert . Vier Wochen nach seinem Amtsantritt — so war Sie
Abrede — -sollte ihm Lene nach Volkhartshain folgen . Dort sollte
sie der Dekan , ein Universitätsfreund Vollhardts , zusammen¬
geben.

Nun war die Stunde seiner -Abreise gekommen . In der
Stille des Abends fuhr er mit feinem Buben zum Bahnhof hin¬
aus.

Kaum , daß er die wackelige Chaise des Lohnkutschers ver¬
lassen hatte , sah er sich von den Männern und Frauen umdrängt,
die im -Adler seine Zuhörer gewesen waren . Ungeachtet des
Werktags waren alle festlich gekleidet. Der Spengler Klaus aber
trat vor und sprach:

„Herr Lehrer , wir wollten uns nicht nehmen lassen. Ihnen
allesamt Adjes zu sagen ,

's ist uns furchtbar leid, daß Sie geh'n.
Scheiden , wie tust du so weh — so Weh —"

Er stockte , räusperte sich lange und laut und fuhr endlich
fort:

„
's gedenkt mir ewig : vordem Sie gekommen sind, Herr

Lehrer , ist einer hier gewesen. Der hat die Leut ' zusam -men-
getrommelt und hat Vorträg ' halten wollen , akkurat wie Sie.
Und hat so viel Verstand dazu gehabt wie 'ne -Mück'. Dessent¬
wegen sind ihm die Leut ' davongelaufen und haben sich noch einen
Ast gelacht. Jedem ist's halt nicht gegeben. Sie haben 's los . Her«
Lehrer . Es heißt , wer was gelernt hat , der hat vier Augen.
Vorderhand tun wir 's noch mit zwei. Aber alles , was wahr ist:
wir haben was präsentiert bei Ihnen . Und dadefür find wir
Ihnen ewig dankbar . Sie können horchen, wo Sie wollen, da ist
nur eine Stimm ' : so ein ' wie Sie kriegen wir so Haid nicht
wieder !

"
Froh , den Strom seiner Rede ohne Unfall soweit geleitet zu

haben , schloß der Spengler:
„Jetzt bleiben Sie hübsch gesund, Herr Lehrer . Und der

Theo auch. Und machen Sie gute -Hochzeit! "

„Ihr lieben Leute, " antwortete Vollhardt -bewegt, „eure treue
Gesinnung nehm ' ich als teures Andenken von hier mit fort . Ich
bring ' euch noch eine gute Nachricht. Der Bürgermeister hat mir
versprochen, daß die Freibibliothe ! in meinem Sinn fortgeführt
wird . Das ist -mir eine große Beruhigung . Ihr lieben Leute,
den Weg habe ich euch gewiesen ; jetzt liegt es an euch, daß ihr ihn
nicht mehr verliert . Und daß euch die Freude an dem erhalten
bleibt, woran wir uns ergötzt und erhoben haben , das ist mein
innigster Abschieds-Wunsch . Lebt wohl !"

- -Die schwieligen Hände streckten sich ihm entgegen , und ? c
drückte eine jede.

Nun bestieg er mit seinem Buben den Zug.
Die -Männer und Frauen traten in geordnete Reihe . Kein

Hoch , kein Hurra erscholl; aber in all den ernsten Gesichter,,
stand, -was der Spengler in die Worte gekleidet hatte : „So ein'
wie Sie kriegen wir sobald nicht wieder !"

— E n de . > , . . .



tzen die Prsisprüfungsstellen in der Lust . ES ist höchste Zeit,
daß die Rcgievuing endlich eingreift , um den verschiedenen Blut¬
saugern das Handwerk zu legen.

Tut sie es nicht, so mutz sich das Volt und ganz besondersdie Arbeiterschaft selbst helfen . - Ich habe Hie Ueberzeugung , datzwir fertig werden mit dem elenden Ränbergefindel , das auf
Kosten des Volkes feine Sekt - und Weingelage veranstaltet . Re¬
gierung tue deine Pflicht , um das Volt vom Wucher zu befreien,dort wo es möglich ist ! Wenn du keine Zeit hast, so berufeMänner aus dem Volte , die sich lediglich mit dieser einen Ange¬
legenheit zu beschäftigen haben , sie werden brauchbares schaffen.

- - - - , F - W.
4 - - »

. Den Sensationsgerüchten über die Torpedowerft , wie sie von
gewissen Leuten unter Bezugnahme auf den Genossen Repinskiverbreitet werden , steht dieser , wie er uns mitzuteilen bittet,
völlig fern.

Der Schlichlungsausschnsz weist darauf hin, datz die Beisitzer,die bisher an den Sitzungen teilgenommen haben , die Gebührenini Geschäftszimmer (Amtsgericht , Peterstraße ) empfangenkönnen.
Antomobilfahrten zum Nrwald unternimmt von morgen ab

an den Sonntagen die Autozentrale Sperlich . Abfahrtszeiten
sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Wilhelmshaven , 34 . Mai.
Dringender Bittruf an die Arbeiter vom Ressort VHI . Wir

erhalten folgende beachtenswerte Zeilen : Mitarbeiter , Klassen¬
genoffen ! Kommt zur Einsicht . Immer mehr werden wir aus¬
einandergerissen . Man mag Hinschauen wo man will : im Ar-
beiier -Ausschutz, in den Versammlungen der von euch gewähltenVertrauensleute der Refforts und Betriebe , überall machen sichdie drei Richtungen bemerkbar . Einer traut dem andern nichtund doch wollen alle bessere Existenzmöglichkeiten schaffen. Läßt
sich denn hier nicht, wo fast durchweg wirtschaftliche Fragen be¬raten werden , eine einheitliche Bahn schaffen ? Ich sage ja . Eskann und muß hier Abhilfe geschaffen werden , wenn der Willeda ist und wir nicht die letzten Erfolge der Revolution zu Grabe
tragen wollen . Hierzu möchte ich folgendes bemerken : Wirkönnen keinem Kollegen Freundlichkeit und Achtung entgegen¬
bringen , der keiner Organisation angehört . Man überzeugejeden Mitarbeiter in ruhig sachlicher Weise. Wir müsse: , unsklar darüber sein, daß die Gewerkschaftsversammlungen cin-
Lernfen find für gewerkschaftliche Zwecke und nicht für poli¬tische . Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , an allen Ver¬
sammlungen teilzunehmen , welche bekannt gemacht werden inden Arbeiterorganen , die doch hoffentlich jeder Proletarier zu¬hause hat . Es darf nicht mehr Vorkommen, datz z . B . von 8000
Mitgliedern nur 100 erscheinen. In dunstigen Vergnügungs¬lokalen findet man sie statt dessen viel bis zum Morgen . Das
mutz aufhören , wenn wir weiter wollen . Jeder mutz es sich zurPflicht machen, ruhig und sachlich zu reden , kein Redner darfniedergefchrien werden . Es kennzeichnet das als einen schlechtenCharakter und hindert alle anderen Redner an der Wider¬
legung .

'" Die geschlossene Masse ist in der Lage , den Führernden Weg zu zeigen , den die Menge gehen will . Alle Führer , ob
Angestellte oder Vertranenspersonen , wähle man mit Usüer-
legung , oft sind ruhige und sachliche nützlicher und dienlicher, als
Schreier und Postenjäger . Bevor man einem das Vertrauen
absvricht, beweise man die Notwendigkeit hierzll , dann hat die
Minderheit sich der Mehrheit zu fügen . Man wähle auch nichtimmer ein und dieselbe Person und erst recht nicht für drei visvier Posten zu gleicher Zeit . Wir brauchen viele eingeübte
Kräfte . Vor allen Dingen muß der Vertreter seine eigene Per¬son zurückstellen, wenn es gilt , für die Allgemeinheit die
Kastanien aus dem Feuer zu holen . Hinter eine Forderungstelle man sich geschloffen und verlange so schnell wie möglich
Berichterstattung , auch von den kleineren Beralsingen ; nur daun
ist es unmöglich, falsche Gerüchte zu verbreiten und die ge¬wählten Vertreter in ein schlechtes Licht zu stellen . Heraus ausden Betrieben mit den Verrätern , die auffordern , die Organi¬sation zu verlassen . Gehöre jeder der Gewerkschaft an , ob M .- S . ,II . S . P . oder K . P . D . Tretet geschloffen ein in der Gewerk- i
schaff für Abschaffung der Wucherpreise , des Schleichhandels,der Wohnungsnot durch Verkleinerung der Kapitalisten -Paläste,
Beseitigung der nicht nach -der Zeit für uns arbeitenden Be¬
hörden und Beamten , Einsetzung der Betriebsräte , Beschaffungvon Lebensmitteln und Kleidung . Von unfern Brüdern im Aus¬land .erhoffen wir aber Unterstützung in der Gswerffchafts-bewegung , um den harten Frieden zu lindern und die Arbeitinternational zu fördern . Dann wird es auch möglich sein, den
Bruderkampf aus der Welt zu schaffen.

Noch kein Auslnndsmehl . Das auf Einfuhrzusatzkarte Nr . 1
zur Verteilung gelangende Auslandsmehl ist noch nicht ein-
getroffcn . Die Verausgabung wird in den ersten Tagen kommen¬der Woche erfolgen.

Vorträge, Theater, Konzerte und sonstige Veranstaltungen.
Sport. Am Sonntag den 25. Mai , nachmittags 2)H Uhr,

stehen sich auf dem großen Exerzierplatz am Alten Deichswegdie beiden ersten .Fußballmannschaften der Freien Turnerschaft
Rüstringen und des Arbeiter -Turnvereins Heppens im Ent¬
scheidungsspiel um die Bezirksmeisterschaft des 1. Bezirks im
11 . Kreise des Arbeiter - Durnerbundes gegenüber . Da beide
Mannschaften über gute Kräfte verfügen , so wird ein spannendes
Spiel zu erwarten sein.

Am Sonntag vormittag 10 Uhr stehen sich ans dem. großen
Exerzierplatz die beiden ersten Mannschaften des M . -S .

'
- C . und

des Fußballklubs Deutschland im Wettspiel gegenüber . Da
beide Mannschaften in stärkster Ausstellung - antreten , ist guter
Sport zu erwarten.

Das städtische philharmonische Orchester ver¬
anstaltet am Sonntag morgen 10 Uhr im Saale der Deutschen
Lichtspiele eine große Musikaufsührnng unter Leitung des Ober¬
musikmeisters Rothe . Mitwirkende sind u . a . Frl . Füchtner und

Herr Scholz. Ferner singt ein zirka 180 Mann starker Männer¬
chor , dem auch der Arbeiter -Gesangverein Frohsinn angehört.

Burg - Theater. Der neue Spezialitäten - SpielplanWird nur noch bis zum 31 . Mai -aufgeführt.
Die Eröffnung des,Neuen Sommer - Theatersin Henkes ( früher Schmidts ) Garten findet am 29. Mai

(Himmelfahrt statt . Es sind für das Erösfnungsprogramm nam¬
hafte Kräfte gewonnen , u . a . Cl-aire -Ristava , Gabor -Gabens und
Franz Kaiser in seiner Szene Der Musikerstreik . Clou des
AbewdS wird unzweifelhaft die köstliche Lokalposse Eierhamster
sein . Bei ungünstiger Witterung finden Separatvörstellungenin den Nebenräumen statt.

Deutsche Lichtspiele. Gestern abend wurde zum
ersten -Male der große Franz LehLrfilm : Bist du 's , lachendesGlück? mit -dem Komponisten in der Hauptrolle gezeigt . Die be¬
kanntesten Lieder aus den Operetten Die lustige Witwe , Der
Graf von Luxemburg und Wo die Lerche singt wurden zusammenmit der lebendigen Musik gesungen . Trompetensoli -vertieften
nachhaltig den guten Eindruck. Das glänzende Programm wurde
durch den großen Eichbergfilm : Die Tragödie der Manja Orisanund das hübsche Lustspiel Ihr erstes Wort abgerundet.

Oldenburg , 24 . Mai.
Gewerkschaftliches. Der Ba -uarbeiterverband hat Tarife ab¬

geschlossen für das ganze Amt Westerstede. Danach - betragen die
Löhne für Maurer 2 Mk. -und für Hilfsarbeiter 1,90 Mk. die
Stunde . In Rastede für Maurer ab 1 . Juni 1,75 Mk. und vom
15 . Juli ab 2 Mk. , für Hilfsarbeiter 1,65 bzw. 1,90 Mk. — Einige
Lohnbewegungen im Tiefba -ugewerbe sind augenblicklich noch im
Gange , so bei der Firma Konr -adi, Lei den Arbeiten , die die
stadt Dortmund ansführt , und ' bei -den staatlichen Arbeiten an
der Huntekorrektion.

Neueintragung in die Kunbenliste . Montag den 26. und
Dienstag den 27. Mai müssen die Neueintragungen -bei den
Schlächtermeistern erfolgen . , Wechsel von einem Geschäft zumandern ist diesmal statthaft .

'

Arg hineingefallen ist in einer Wirtschaft ein Bauer . Er
machte die Bekanntschaft zweier Damen , die sich ziemlich -zärtlichund liebenswürdig zeigten . Der Mauer fühlte sich geschmeichelt
und spendierte nach Herzenslust . Wie groß war aber sein Er¬
staunen , als sich die beiden Damen verabschiedet hatten und mit
ihnen seine Brieftasche mit 500 Mark Inhalt.

Was es diese Woche gibt, macht der Magistrat im Anzeigen¬teil bekannt.

Accum. Hier fand gestern eine gemeinsame Sitzung der
Lebensmittelkommission von Schortens , Accum,
Fedderwarden und Sillenstede statt . Es wurde vor allem die
Kartoffel -, Fleisch- und Milchverteilsing , -besprochen und zur
letzteren eine Eingabe an die Landesfettstelle beschlossen. Weiter
wurde mitgeteilt , daß Ducheckernöl an werdende und stillendeMütter zur Verteilung kommen soll. An die Bäckerinnung wurde
wegen borgekommener Unregelmäßigkeiten eine Eingabe gerichtet.Die Beschaffung von Winterkohle wurde sßhr eingehend be¬
sprochen und hat in dieser Sache Herr Borgmann -Schortens schon
gute Vorarbeit geleistet . Scharf kritisiert wurden verschiedene
Fälle von Wucher ; so sind z . B . für 1 Pfund -Butter 22,— Mk.,
für ein Huhn 35, —Mk., für eine Ente 40,— Mk. und für ein
Ei 1,40 Mk. gefordert worden . Diese Wucherer sollen in Zu¬
kunft öffentlich an den Pranger gestellt werden . Einer eingehen¬
den Erörterung wurde auch der hiesige Verteilungsschlüssel
unterzogen und eine Eingabe wegen Besserstellung an die
Landesversam -mlung beschlossen. Nach Bekanntgabe verschiedener
amtlicher Verfügungen wurden noch verschiedene Anträge gestellt,
so u . a . einer , welcher die Ausschaltung des Großhandels erstrebtund die Waren direkt vom Produzenten zum Konsumenten über¬
führen will . Da jetzt allenthalten Neuwahlen der Kommissionen
stattgefun -den, stellte Gemeindevorsteher Gerdes sein Manier als
Vorsitzender zur Verfügung , -wurde '

jedoch einstimmig wieder-
gewählt . Zum Schriftführer wurde trotz Widerstrebens Claas-
Fedderwarden ebenfalls einstimmig gewählt.

Einswarden . In der am 21 . d . Mts . abgehaltenen Ge-
meinderatssitzung wurde der Bau einer Wasserleitung
nach einem vorliegenden Plan für Einswarden -Kolonie and
Blexen -Ort in erster Lesung beschlossen . Der Anschluß ist
Zwang and werden die näheren Bestimmungen durch -Statut
festgelegt. — Für den beschlossenen Schulbau in Blexen ist es
noch unbestimmt , ob der StaatSzuschuß gewährt werden wird.
Es wird daher der Ankauf einer zweiklassigen Schulbarackc be¬
schlossen . Diese -wird zirka 30 000 Mark kosten , während der
Neubau ohne Staatszuschuß eine jährliche Belastung von 20 000
Mark bedeuten würde . — Die Vergebung der einzelnen Arbeiten
zum Schulbau in Phiesewarden wird glatt erledigt . Die Bau-
kommission hatte sehr gut vorgearbeitet . Herr Hildebrand teilt
mit , daß der Schulbau bereits mit 20 000 Mark den Voranschlag
überschritten hat . — Das für -den Blexer Schulbau angekauite
Land soll eingesriedigt und in kleinen Parzellen verpachtet wer¬
den . Leider -wird dem Blexer Turnverein dadurch ein Spielplatz
geraubt , aber -die Zeiten -veranlassen uns , alles Futter zu sichern.— Für den ausscheidenden Herrn Lindheimer wird Herr Böger-
Blexen mit 12 Stimmen als Beigeordneter gewählt . Aus po¬
litischer Unklugheit hatten sich die beiden U . S . - Vertreter selbst
vorgeschlagen , aber bei der Abstimmung fielen sie mit ihren zwei
Stimmen für „ Zöllner " ' durch. — In die Armenkom -missioii
wurden Herr Riesebieler und Frau Schulz gewählt . — Als Lehr¬
kraft für die Fortbildungsschule wird Herr Wendt angestellt . —
Der unregelmäßige Fortbildungsschulbesuch bildet ein recht
eigenartiges Kapitel . Den jungen Leuten ist -der Wert der
theoretischen Fortbildung nicht klar , denn sonst könnte es nicht
Vorkimmen, datz von 30 Schülern nur 3 anwesend sind . Ein
Vorschlag der Kommission, für das unerstschuldigie Fehlen erne
Geldstrafe sestzusetzen, wird - für nicht zweckmäßig gehalten.
Durch Bekanntgabe der Bummelanten bei den betreffenden
Arbeitgebern soll es vorläufig versucht werden . Hier werden
aber die Eltern , Arbeitsbrüder usw. viel mit Helsen können.

Hier kommt eS nur darauf an , den Lehrlingen die Bedeutungdes Fortbildungs -Unterrichts klar zu machen. — In die Hafen¬kommission werden die bisherigen Mitglieder wie-dergewählt . —Ein Gesuch -des Arbeiter -Turnvereins Vorwärts betreffs Ueber-
lassung von Kokosmatten aus Schule Ost soll -geprüft werden . _
Die Kassierung des Lichtgeldes, Verkaufsstelle » von Milch,Fisch usw. soll an Kriegerwitwen vergeben wenden. — Die Ge¬meinde verfügt Noch über 400 Zentner Kartoffeln . Zurzeit sindes schon 700 Personen , die ihr Quantum Kartoffeln verbraucht
haben . . Die Kommission gibt diesen Leuten nun pro Woche3 Pfund Kartoffeln und ^ Pfund Dörrgemüse . Dadurch wird
es möglich werden , bis zur Ernte auszukommen . Herr Zöllnerwill nun jetzt die Kartoffeln mehr ausgegebsw haben , ohne die
126 - Gramm Dörrgemüse . Der Gemeinderat hält jedoch die
haushälterischen Anordnungen der Kommission für das richtigste.— Herr Zöllner wünscht in der nächsten Sitzung die Diätenfrage
zu regeln . Ebenso die Geschäftsordnung der Gemeinderats¬
sitzungen. >

Delmenhorst . Eine Sitzung -des Gesamt st adt-
rats mit wichtiger Tagesordnung fand am Donnerstag den
22. d . M . , abends 6z4 Uhr , im Sitzungssaale des Rathauses statt.
Zur Beratung standen als wichtigste Tagesordnungspunkte die
-Abänderung -des Gemeindeverfassungs -statuts betr . Zusammen¬
setzung des Magistrats , die Wahl eines stellvertretenden Bürger¬
meisters und die Neuwahl von fünf Ratsherren . Vor Eintritt
in die Tagesordnung beantragte St .-M . Blohm , die drei ersten
Punkte von -der Tagesordnung abzusctzen, weil in Kürze ein
Gesetz zu erwarten sei, das die Neuwahl der Magistratsmit¬
glieder , der Amtsräte usw. neu regele . Nach kurzer Debatte
wurde der -Antrag -Blohm abgelehnt . Zur allgemeinen Ueber-
raschung verließen daraufhin die Vertreter der Demokratischen
Partei,

' des Zentrums und der Volkspartei , insgesamt neun Per¬
sonen , den Sitzungssaal , um im Wege der Obstruktion die Ver¬
tagung der benannten Tagesordnungspunkte zu erzwingen . Die
Absicht gelang indes nicht, da 22 Mitglieder von 31 Mitgliederndes Gesamtstadtrats im Sitzungssaal verblieben . Die beschluß¬
fähige Zweidrittelmehrheit des Gesamtstadtrats war vorhanden,
weshalb in der Erledigung der Tagesordnung unter Vorsitz des
zweiten Vorsitzenden St . -M . Reifing fortgefahren werden
konnte. In zweiter Lesung wurde der Beschluß betr . Abände¬
rung des Gemeindeverfaffuugsstatuts , betr . Zusammensetzung
des Magistrats , -wiederholt , nachdem mitgeteilt war , daß der Be¬
schluß erster Lesung vorschriftsmäßig ausgelegen und Einspruch
dagegen nicht erhoben sei. — Zum stellvertretenden Bürgermeister
wurde daraufhin St . -M . Jordan gewählt . Hierauf beantragte
St .-M . Schömer, die Sitzung um 10 Minuten zu unter¬
brechen zwecks Verständigung über die Wahl der Natsherren.
Der Antrag fand einstimmig Annahme . Nach Wiederaufnahme
der Beratung wurde in gemeinschaftlicher Sitzung des Magistrats
und Gesamtstadtrats die Wahl der -Natsherren -vorgenommen.
Es wurden gewählt bzw. wiedergewählt die Herren Werkmeister
Wenzel Stark , Schlosser H . Kosch , die Ratsherren Eggers und
Schmidt und St .- M . Schömer . Die Verteilung -der Rcktsherren-
sitze ist nach dem Stärkeverhältnis der anwesenden Parteien er¬
folgt . Es ist mithin gewählt ein bürgerlicher Vertrete ^, zwei
Vertreter der 11 . S . P . und zwei Vertreter der M .-S . Die über¬
raschende Obstruktion der Vertreter der Demokratischen Partei»
des Zentrums und der Voltspartei haben mithin ein ebenso über¬
raschendes Ergebüis bei der Magistrats -Wahl gezeitigt . — Der
dritte Punkt der Tagesordnung , Aenderung des Statuts der
Oberrealschule , wurde von der Tagesordnung abgesetzt. — Eine
Eingabe des Pächters der städtischen Wassermühle wurde dahin
erledigt , daß der Magistrat ersucht wurde , den Mühlenbetrieb
wieder freizugeben , wenn der Pächter Runge eine Sühne von
1000 Mark der Armen - und . Wohlfahrts - ässe überweist . Die
Mühle war vom Magistrat geschlossen, weil -R . etwa zwei Sack
Mehl . unberechtigterweise hatte zu Brot verbacken lassen. Ein
Gerichtsverfahren gegen R . in dieser Sache bleibt unberührt von
obiger Regelung . — Hierauf wurde die Neuwahl des Demobil-
machungsausschusses vorgenommen . — Ein vorliegender Antrag
der U. S . P . , die städtischen Lebensmittelbekanutmachungen in
dex Bremer Arbeiler -Zeitung bekannt zu geben, wurde dem
Magistrat überwiesen . — Als Mitglied der Kommission betr.
Preisfestsetzung von Naturalien usw. wurde Herr C . Lampe ge¬
wählt . -Damit war die Tagesordnung erledigt.

Briefkasten.
E . B . -Versuchen Sie es mit lauwarmen Wasser von ab¬

gekochten Kartoffeln.
P „ N . Die Behauptungen dieses Kommunisten sind un - -

richtig ; jedes Handbuch über China weist das treffend nach.
Natürlich hat manches Volk gewisse kommunistische Einrich¬
tungen , auch die Chinesen . Das berechtigt aber keineswegs zu
einer Verallgemeinerung:

F . L . Wenn Sie vierteljährliche Kündigung haben , kann
Ihnen die,Mietssteigerung immer nur von Quartal zu Quartal
augekündigt werden . Also vom 1 . Juli z . B . zum 1. Oktober,
nicht aber vom 7 . Mai zum 1 . Juli.

H. N . Ob der Eiszeit - oder Neandectal -Mensch eine Religion
gehabt hat , wissen wir nicht. Das ist eine spezifisch wissenschaft¬
liche Frage . Wenden Sie sich cm den Kosmos -Verlag , Franck-sche
Verlagshandlung , Stuttgart , Pfizerstr . 7.

W . N. Ein direktes Fachblatt gibt es nicht. Versuchen Sie
es mit Anzeigen in größeren Tageszeitungen : Hamburger
Fremdenblatt , Deutsche Tageszeitung , Berliner Tageblatt , Frank¬
furter Zeitung u . ä.

Silberhochzeit begehen am 26. Mai Wilhelm Melchien und,
Frau , Papingastraße 8 , 8.

H. G . Der Fischverkauf ist nicht von der Kriegshilfe an die
Lebensmittelämter übergegangen . Die Veränderung gegen
früher besteht nur darin , . daß die Kriegshilfe nicht mehr die
einzelnen Händler direkt beliefert , sondern die Händler in ihrer
Gesamtheit . Ihre Schlußfolgerungen sind also verkehrt . Der
Preis von 2,80 Mk. und 2,40 Mk. für Räucherfisch ist allerdings
zu hoch . Wir haben in diesem Teil Ihr Schreiben der Preis-
prüfungsstelle zugewiefen.

Amtliche MmtmchuW.
Die Räude unter den Pferdebeständen dsS

Pferdehändlers G . Voß, hier , Bismarckstraße,
Pferdehändlers B . Claßeen, hier , Störte-

beckerstraße,
und des Auktionators Gerdes, hier , Schaar¬

reihe
st erloschen.

Rüst ringen, den 22. Mai 1918.
Older,luiraischcs Amt Rüitririaeri.

vr . Hu Ilm er.

Der Schulvorstand der Gewerbe - und Handels¬
schule besteht u . -a . aus 5 in der Gemeinde ansäfsi-
>en Gewerbetreibenden , von denen diejenigen , die
randwerks - oder Fabrik -lehrlinge beschäftigen, 3
nd diejenigen , die Hcmdlungs - und Schreiber-
hrlinge beschäftigen, 2 aus ihrer Mitte zu wählen
oben. Zur Voriucchme dieser Wahl werden hier¬

mit die m Rüstrin -gen wohnenden selbständigen
?ehrherren auf Dienstag den 27. Mai d . I .,
rbends 8 Uhr, zum Sitzungssaals des Rathauses
Pikhslmshavener Straße eingcladen . (2873

Rüst rin gen, den 2V. Mai 1918.
Stadtma arstrat.

In der Woche vom 26. Mm bis 31 . Mai
lrerden verteil , 2831

am Donnerstag den 29. und Freitag den 30. Mai
ans Lebensmittelkarte . Nr . 4:

Pfund Mehl
8,38 Mk. pro Pfund,

auf Lebensmittelkarte Nr . 5:
V - Pfttttd -Pnket Nährst p

pro Paket 48 Pf .,
auf Lebensmittelkarte Nr . 6:

' /«- Pfund Knnsthouig
pro Pfund 88 Pf .,

auf Lebensmittelkarte Nr . 0 i>
V» Pfund Wruupeu

pro Pfund 46 Pf .,
für Kinder von 1 bis 3 Jahren auf Nr . 5

der Sonderkarte kl:
*/r Pfund Ki , dermehl

48 Pf . pro ^ - Pfundpaket,
zu beziehen in den städtischen Verkaufsstellen und
bei den Zwiebackbäckern.

Für Kranke auf die Krankenkarte vom 1. bis
10 . Juni außerdem

1 Ei
58 Pf . pro Stück,

am Montag den 26., Dienstag den 27. und
Mittwoch den 28. Mai auf Lebensmittelkarte 10:

st
'
r Pfund Käse

pro Pfund 1,58 Mk., ; ^

zu beziehen in den Verkaufsstellen der Molkerei
j Neuende , des Konsum - und Werftwohlfahrts-
vereins.

Auf die Wochen-brotkarte vom 29. Mai bis
4. Juni werden statt 2000 Gramm Brot

SSO » 8* Brot
ausgegeben.

Der Preis beträgt für 2600 Gramm Schwarz¬
brot 1,47 Mk ., für 2600 Gramm Bremerbrot
1,68 Mk.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Mit Wirkung vom 26 . Mai d. I . ab wird der
Preis für Vollmilch auf

0,64 ab Verkaufsstelle und
0,66 -K frei Haus

festgesetzt? -
'

: 2935
Wilhelmshaven -Müstringen , den 24. Mai 1919.

Stadt . Lebensmittelamt . Kriegsversorgungsamt.

Wohlfahrtskleidnirg
Lteilige Herren -Anzüge (Hose und Joppe ) sind
den Firmen Bartsch u . von der Brelie , Viktoria¬
straße, und Rud . Karstadt , Gökerstratze, geliefert
worden . 2932

Die Abgabe der Anzüge erfolgt nur an die
minderbemittelte Wilhelm shavener Bevölkerung

auf besonderen von unserer Bekleidungsstelle
ausgefertigten Bezugsschein für Wohlfahrts¬
kleidung.

Bei der Anforderung der Bezugsscheine ist die
Brotausweiskarte vorzulegen.

Wilhelmshaven, den 23. Mai 1919.
Städtisches Lebensmittelamt.

Durch die neuerdings erhöhten Kohlenpreise ' ü
auch eine Erhöhung der Gaskokspreise erforderlich
geworden . Mit Wirkung ab 13 . d . M . sind daher
folgende Höchstpreise für Gaskoks festgesetzt: (28o4
s ) grober Gaskoks ab Werk . . . . 5,60Mk-

grober -Gaskoks frei vors Haus . . 5,96 „
grober Gaskoks frei ins Haus . . 6,45 ,,

b) zerkleinerter Gaskoks ab Werk . - 5,70 Mk.
zerkleinerter Gaskoks frei vors Haus 6,05 „
zerkleinerter Gaskoks frei ins Haus 6,55 „

für den Zentner.
Die Preise find Höchstpreise im Sinne -de§ ^

setzes vom 4. August 1914 in der Fassung der -Be
kanntmachung vom 4. September 1914 betreffew
Höchstpreise und werden Zuwiderhandlungen n«
den gesetzlichen Bestimmungen bestraft.

Wilhelmshaven, der. 22. Mai 1918.
Der MaMrat.



Wir haben beschlossen, vom 12 . Mai 1919
ab eine

WtW FWrMM
für znrttckkehrende

MZ- lOZiNl-MUM
Sei der Abt. IL unserer

Verwaltung im Zimmer 61»
des Rathauses Noonslratze einzurichten . Dieser
Fürsorgestelle werden wir Mittel zu Gewäh¬
rung von Reise - und Zehrgeld , sowie zur Be¬
schaffung etwa notwendiger Bekleidungsstücke
für Zivilgefangene zur Verfügung stellen.

Der Kreis der Unterstützungsberechtigten
soll in erster Linie diejenigen Kriegs - und Zi¬
vilgefangenen umfassen , die bei Ausbruch des
Krieges ihren Wohnsitz in Wilhelmshaven
hatten , sodann aber auch solche, die bei Aus¬
bruch des Krieges ihren Wohnsitz im Auslande
hatten und in Wilhelmshaven zuerst wiede
deutschen Boden betreten.

Wilhelmshaven, den 9 . Mai 1919.
Der Magistrat.

T ä g e r.

WnMe Siws des TiiMMlNeMegiums
findet statt am

Dienstag den 27. Mai 1919, nachm. 4 Nhr,
im großen Sitzungssaal des Rathauses.

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Revision der Kämmereikaffe.
2 . Beihilfe an die freiwillige SanttätSkolonns.
3 . Einrichtung einer Fürsorgestelle für Ge¬

fangene.
4 Wahl von zwei Persönlichkeiten in den Bei¬

rat für die amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬
beschädigte.

8 . Erwerbung der Mitgliedschaft des deutschen
Volkshausbundes.

6 . Zuschuß zu den Unkosten der Skagerrak -Gc-
dächtnisspiele.

7. Zustimmung zu zwei Beschlüssen der Bau - und
Wegekommission.

8 . Strompreiserhöhung betr.
9 . Beratung der neuen Geschäftsordnung.

Wilhelmshaven, den 22. Mai 1919.
Der Bnrgervorsteher -Wortführer.

H ü m m e.

In der Woche vom 26. bis 31 . Mai 1919 ge¬
langen folgende Waren zur Verteilung:

am Montag den 26. Mai auf Lebensmittel¬
karte Nr . 99 : 2934

I4 Mmid Marmelade
zum Preise von 1,30 Mk. für 1 Pfund

und auf Sonderlebeusenittelkarte Nr . 95 in den
durch Aushang kenntlich gemachten Geschäften

Plu - d Käse.
zum Preise von 1,50 Mk. für 1 Pfd.

Am Dienstag den 27. Mai auf Sonder-
Lebensmittelkarte 0 und v 14 zusammen

1 Pfund Graupen
zum Preise von 44 Pf . für 1 Pfund

und aus Lebensmittelkarte Nr . 104:
und zwar

IDose eM) IKg Oi 'stkonserve
Weichselkirschenzum Preise von 2,75 die Dose
Pflaumen

'
„ . „ 2,25 „ „

Kirschen ^ » » 3,15 ^ .
Pfirsiche » 3,60 „ „
Zlvetschen ^ . . -» --
Stachelbeeren „ „ « 2,60 „ <,
Mirabellen „ » » 2,— „ »
Apfelmus „ » „ 2,28 „ „

Am Mittwoch -den 28 . Mai auf Lebensmittel¬
karte Nr . 100:

WsundKaffee- ErsaHmischtM,
zum Preise von 1,12 Mk . für 1 Pfd.

undauf Lebensmittelkarte Nr . 101:
1 Pfund Salzschurttbohuen

zum Preise von 1,40 Mt.
Am Freitag den 29. Mai auf Lebensmittel¬

karte Nr . 102:

4 Pfund Mischobst
zum Preise von 1,90 Mk.

Am Sonnabend den 30. Mai auf Lebens¬
rnittelkarte Nr . 103:

Pfd Senfgurkenaus Kürbts
zum Preise von 60 Pf.

Und auf Sonderkarte 6 und v 15 zusammen

Pfd. gedörrte Hülsensrüchte
zum Preise von 65 Pf.

luf die Oinfuhrkarte Nr . 2:

Pfund Äuslandsmehl
Nach besonderer Bekanntmachung.

1 ^ ?krtzkohlsauerkraut zum Preise von 15 Pf . für
* Mund ohne Karten nach Bedarf.
. . Ferner erhalten am Sonnabend -den 31. Mai
Uinder von 1—14 Jahren auf die Sonderkarte2 20, 2g, o 19:

Für die Bauerschaft Zetel , Westseite, ist für die
Aufnahme der Ernteflächen Termin am Montag
den 26. d . M ., nachmittags von 2—7 Uhr , in K.
Hobbies Gasthaus angeseht . Die Landwirte haben
in diesem Termine genaue Angaben über die
Größen der Flächen zu machen.

'
( 2851

I . Borchers, Gemeinde -Vorsteher.

Die Bntterkarten werden am Mittwoch den 28.
M . von den bekannten Ausgabestellen ausge-

geben.
I . Borchers, Gemeinde -Vorsteher.

Die Anmeldung der Selbstversorgung in Brot¬
getreide und Getrerdepräparate für die Zeit vom
16 . Juni bis 15 . August d. I . hat bis zum Freitag
den 3V. d. M . im Gemeindebureau zu erfolgen.

I . Borchers, Gemeinde -Vorsteher.

Vsvsstede.
Die Ausgabe der neuen Butterkarten an Nicht

selbstveisorger und Selbstversorger findet Sonn¬
abend, den 24. Mai d . I ., vorm, von 9 bis
12 Uhr , in den einzelnen Vauerschaften durch die
betreffenden Vezirksvorsteher in deren Wohnungen
statt . Für Langendamm findet die Ausgabe auch
nachmittags von 2 bis 6 Uhr statt . Die Reste der
bisherigen Karten sind vorzulegen . s2847

Borgstede, den 21 . Mai 1919.
Gemeindevorstandder LandgemeindeVarel.

D . Willen.

Für die Anmeldung der Selbstversorgung in
Brotgetreide und Getreide -Präparaten für die Zeit
vom 16 . Juni bis 15 . August 1919 werden folgende
Termine angesetzt:

1. für die Bam-erschaften Streek -Hohenberge , Jet-
ha-us-en--Hohelucht und Neudorf am Montag
den 26. Mai d . I ., vorm , von 8 bis 12 Uhr;

2 . für die Vauerschaften Neuenwege , Rofenberg
und Büppel Montag de » 26. Mai d . I ., nach¬
mittags von 2 bis 6 Uhr;

3 . für -die Vauerschaften Obenstrohe -Nord , und
-Süd Dienstag den 27. Mar , vormittags von
8 bis 12 Nhr;

4. für die Bauerschaften Altjührden - Ost und
-West Dienstag den 27. Mai , nachmittags von
2 bis 6 Nhr;

5 . für die Bauerschaften Grünenkamp , Conne¬
forde und Spohle Mittwoch den 28. Mai , vor¬
mittags von 8 bis 12 Nhr;

6 . für die Bauerschaften Seghorn und Borgstede
Mittwoch den 28. Mai , nachmittags von 2 bis
6 Uhr;

7 . für die Bauerschaften Jeringhave , Langen¬
damm und Dangast Freitag den 30. Mai , vor¬
mittags von 8 bis 12 Nhr;

8 . für die Bauerschaften Dangastermoor , Moor-
Hausen und Nallenbüschen am Freitag den
30. Mai , nachmittags von 2—6 Uhr.

Von jeder» Haushaltnngsvorstand ist ein unter¬
schriebenes Verzeichnis vorzulegen , in welchem
sämtliche Hgushaltungsmitglieder der Reihe nach
mit Namen/Alter und Angabe der Stellung zum
Haushaltungsvorstande aufzuführen sind. Ohne
Vorlegung dieses Verzeichnisses werden Anträge
auf Selbstversorgung zurückgewiesen. Ferner ist
die im letzten Termine ausgestellte Mahtkarte vor¬
zulegen . 23-18

Borgstede, den 22. Mai 1919.
Gemeindevorstand der Landgemeinde Varel

D . W i l k e n.

Viehverwel tungsverban-
Oldendurg.

Die dem ViehverwertungSverbaud auf Grund
der Mlannrmachung vom 11 . April 1919 zur Ver¬
fügung stehende Anzahl von Ferkeln reicht nicht
mis, um den Bedarf der minderbemittelten olden-
iurgischen Bevölkerung au Haüshaltungsschweineu
zu decken . (2865
' Auf Grund der Ministerialbekanntmachung vom
4 , April 1919 wird daher in Abänderung der Be¬
kanntmachung des ViehverwertungsverbandeS vom
11 . April 1919 bestimmt , daß vom 27. Mai 1919 an
die Genehmigung zur Ausfuhr von Ferkeln davon
abhängig gemacht wird , daß bis zu einem Dritte!
der auszuführenden Tiere zum Höchstpreise und
unter den vorgesehenen Bedingungen an den Vor¬
stand des Viehverwertungsverbandes oder an Be¬
vollmächtigte desselben abgegeben wird . Bei der
Berechnung der Abgabe sich etwa ergebende Bru^
teile werden nach obend abgerundet.

Oldenburg, den 22. Mai 1919.
Hennings.

Für den Betrieb der städtischen Badeanstalt
wird sofort ein zuverläsffger Vädewärter gesucht.
Meldungen werden bis zum 27. d . M . . auf dem
Rathaus , Zimmer 13 , entgegegenommen . s2942

Nordenham , den 24. Mai 1919.

Nach Z 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom
80. Mai 1908 müssen die Maße , Wagen und Ge¬
wichte alle 2 Jahre nachgeeicht werden . Die Ge¬
werbetreibenden werden aufgefordert , die Nach¬
eichung, soweit sie nicht erfolgt ist, vornehmen zu
lassen. Die Eichung erfolgt im Hause des
Schlossermeisters Geitmann , Bahnhofstraße 28.

Nordenham, den 19 . .
Mai 1919.

Stadtmaaistrat.
B o y k e n.

Pfund Kindergerstenmehl
zum Preise von 80 Pf . für 1 Pfd.

Wilhelmshaven, den 24. Mai 1919.
Städtisches Lehensmittelamt.

In den nächsten Tagen soll wiederum

MMe «
'

ausgegeben werden.
Diejenigen Personen , welche noch Bedarf

haben und sich noch nicht angemeldet haben , wollen
sich bis zum 25. d. M . ' beim Gemeindevorstand l
bzw. Stadtmagistrat Nordenham meiden . Für die!
bereits eingetragenen Personen ist eine erneute
Anmeldung nicht erforderlich.

Nordenham, den 21 . Mai 1919.
Bekleidungsstelle Nordenham.

Mshnkern.

Der Stadtmagistrat weist hierdurch darauf hin,
daß in den nächsten Tagen große Posten Haus¬
kleiderstoffe und Kostümstoffe zu niedrigen
Preisen an die Geschäfte zum Verkauf abgegeben
werden.

Delmenhorst , den 24. Mai 1919.
, Siadtmaa 'lstrat.

K ö n i g e c.
Barel . Fischer A. Pompecki zu Dangast läßt

wegen Aufgabe der Fischerei am s291I

Freit« , he « so » i . mW. 2'
!- Ur

bet seiner Wohnung
1 Motor-Boot mit Granatnetz(Kurs), toinpl.,
mehrere Butt -, Granat - u . Aalfuken (Reußen ),
Stellnehe für Butt und Heering , 2 Zugnetze
von 35 bzw. 15 in , geteerte und ungeteerte
Tauwerke , 1 Stahlteine , Bleikugeln für Stell¬
netze , ein Posten Netzgarn ( Baumwolle ), -Boots-
riemeu , Blöcke und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein

w. Siippelmann, RechmmgM.
Preisgekröntes Lehrbuch der Landwirtschaft

von K . Schlips . 21 . neubearb . Auflage , 597 Seiten
mit 859 Slbbild., 13,35 Mk. Der Landwirtschafts-
lehrling 9,10. Einträgl . Gemüsebau 9,70. Garten¬
buch 6,76. Kaninchenzucht 3,60. Ziegenzucht 3,60.
Geflügelzucht 3,60. Geflügelfütterung 3,60. Enten¬
zucht 2,20. Gänsezucht 2,20. Bienenzucht 5,00.
1000 Rezepte zu Handelsartikeln 6,00. Guter Ton
u . feine Sitte 5,50. Mod . Tanzlehvbuch 3,35. Die
Gabe der gewandten Unterhaltung 3,20. Geschäfts-
u . Privatbriefsteller 6,50. Gegen Nachnahme . L.
Schwarz u. Co. , Berlin CS . 14, Annenstr . 24. (2819

M - bis»

in allen Preislagen
und in allen Stadt¬
teilen sowie ländliche
Besitzungen in nähe¬
rer Umgebung Wil¬
helmshavens - Rüst-
ringens für vorge-
merkte Reflektanten
zu kaufen gesucht.

8 Vermittlungen er¬
st folgen schnellstensu.
^ gewissenhaft unter
8 ortsüblichen Bedin - .!U gungen . (2893
D Besuche jederzeit!
8 gern und kostenlos.

^ Arrkt . Witte,
8 Marktstraße 631

GMWs - Kranke.
Rasche Hilfe — doppelte Hilfe!

Harnröhrenleiden , frischer n . veralt . Ausfluß , Hei¬
lung in kürzester Frist , Syphilis , ohne Berufsstör .,
ohne Einspritzung u . and . Gifte , ManneSschwäche,
sofortige Hilfe . lieber jedes der drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr . ärztl.
Gutachten und Hunderten freiwül . Dankschreiben
Gebellter . Zusendung kostenlos gegen 25 Pf . in
Marken für Porto in versohl. . Doppelbrief chne
Aufdruck durch Spezialarzt Dr . mcd. Damman,
Berlin 223, Portsdamer Str . 123 L . Sprechstunden:
9—10 , 3—4 Uhr . Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich, damit die richtige Broschüre gesandt
werden kann . ( 2 ) _ : S206

NeineLNssiekh
dliltsnuLrksr leint,vsiüs,2ai 'te Hönäs
virü !n kürzester 2sit vrrsiotrt änrok
weinen aitde ^ Lkrt . unüdsrtroktsnsn

a „ kur »" . Komwersnrosson , Llitssssr , kieksl , Run-
rein u . kältcksn vsrsodvlnäsn . Kots u . xr » Lvori § s Haut
virä LvlinsU beseitigt . I ^ ds 2 KI . Ooppelänso 3,SS

MW ! 8. ÜMMMll . WOZMlMeM

Maschinist
für Dampfgreifbagger gesucht. Meldungen an
2896s _ Arbeitsnachweis Rüstringe».

Maas!
Die Erben des weil.

Tischlermeisters Wilhelm
Ahlers Hierselbst wollen
das an der Danimsiraßs
im Stadtteil Kopperhörn
telegene , zu 6 Wohnungen
ingerichtete

MUSr
nebst St .,«

zum Antritt auf den
I . Juli d . I . öffentlich
meistbietend verkaufen
lassen.

Versteigerungs - Termin
findet am

Montag , den 28. U.
nachmittags 4 Uhr,

in meinem Geschäfts -
zimmer statt.
Rüstringen , 19 . Mai 1919

G . Geldes
amtlicher Auktionator.

MH « !
im Stalteil Bant mit
9 ° /oiger Verzinsung u.
daher hohen Übeschuß.
Anzahlung 5000 Mk.

Ml Milk«.Auktionator.
^ Gökerstr.71Fernspr136

ZU verkaufen
ei« Wien« «-
mit Lager « . Laden-
Einrichtung an ver¬
kehrsreicherStraße.

SWltM.
Amtl . Auktionator . Wil-
helmshavener Straße 22.

Fernruf 1364.

Die sicherste
Kapital - Anlage

ist ein rentables

Wir empfehlen solche
>n allen Stadtte leii,
insbesondere an der

Bülowsttaße
Vörsenstraße
Peterstrabe
Noonslratze
Kaiserjtraße
Gökerstratze
Lilienburgstraße
Friederikenstraße
Bremer Straße
Bismarckstraße
Geuosseuschaftsstr
Kaakstraße
Schulstraße
Mülierstraße usw

Ebenso stehen meh¬
rere s2889 !

mit Werkstatt , Hof
raum und Einfahrt
sowie
We MWsten
ait ersten Geschäfts
lagen zum Verkauf

Nähere Austum!
durch
Unkt . Witte,

Marktstraße 631

ZU verkaufen
1 Schlafzimmer , gestri¬

chen mit Patentmatratzen
u. Friedenskissen, 2 Satz
Betten , 1 Kücheuschrank,
1 Kleiderschrank, 1 Herren¬
zimmer , eiche u . 4 Gram¬

mophon . s2899
Mellumstr . 15, pt . r.

U WM
werden für Grundstücke
durch öffentliche Verstei¬
gerungen erzielt . Diese
dürfen in dem oldenburg.
Gebiete gewerbsmäßig
nur von den amtlichen
Auktionatoren vorgenom
men werden.

Es empfiehlt sich hierzu

Rüstringe»» .
amtl . Auktionator und
Königlich- Preuß .Lotterie-
Eiuuchmer . Fernruf 1364
Wilhelmshavener Str . 22

Ztt verkanfen

«irhrm Mn- «.
WlWMsll

an der Wilhelmshavener
Str . , Werftstr . , Peterstr .,
Friederikenstr ., Börsenstr .,
Mellumstr . und Gökerstr.,
ferner Wirtschaften N.
Hotels . s2592
SWilers. Ml . Mt.
Wilhelmshav . Straße 22,

Feinruf Nr . 1364.
LK

WMWW.
UlinsnÄSL »inxei » uixt

Iltvvnienluit eir

Wireli sllkk
veorcksu sok. ausAskübrt,
in siZsusr IVsrlrstatT.

Otto krause,
Lürsobnsrwsistsr,

IVttlislmsbavsnsr 8tr 15

Wklld -
"

gibt es nicht, dafür meine
lOOOfach bewährten elasti¬
schen Federholzrrifen 13 --«

Origin .-
Spiral-

federreif.
7 .78
Holzreif.

8 25 -76 , Hanftaureifeu
t7 . 50 Mk. pro Stück, paßt
Äuf jede Felge , kinderleicht'aufzuziehen . Händler
guter Verdienst.

8vhl »vs , ksrlin 373
Wwnmeisterstr . 4.

! KiiWiiMger
! mme Sendungerngetrsffen.

i Kaisusiraßr 118

SMWW - ZWM:
Bismarckstraße 161

zahrradreisen
kaufen Sie billig bei

Verlangen Sie gratis
Prospekt Nr . 278.

Habe das Obergestell
eines neuen vielleicht ge¬
stohlenen Fahrrades ge¬
funden . Eigentümer kann
es gegen Erstattung der
Kosten abholen zwischen
7 u, 8 Uhr abends.

Erich Schweda , Papin-
gastr . 27 b , Siebethsburg.

1 größeres fast neues
VssL

zu verkaufen.
2887 Schleuseninsel 8.

Echter Kautabak!
Aus rein . Tabak hergest.
Vorz . im Geschmack . Tägl.
gr . Nachbest. 1 gr . Rolle
1 .80 Mk., 12 Roll . 16 Mk.,
100 Roll . 130 Mk. , 4 Pro¬
ber , vers . geg. Eins v . 6M.
Albert Freudeutheil,
Wesselbnren (Holstein) .

Ein grotzes

Oklgemälde
billiq zu verkaufen . (2882

WeiMM « tt.

»«amenhalbschuhe und 1
v Paar Damenstiefel Nr.
37/38 zu vert . od . zu verk.
Dgl . 1 P . H .-Stiefel 43/44

Friederikenstr . 27II , m.

liefert schnell und billig
Chr . Wrechmami,

289ls Werftstraße 4.
1 Paar Dameu- Stiefeb
Nr . 40 gegen Herren .- St.
Nr . 42 zu vertauschen ev.
zu verkaufen . Daselbst 1
feldgraue Hose zu kaufen
ges. Gerichtsstr . 42, III . r.

Ein schönes s2881

ZiWimlm«
4 Wochen alt zu verkauf.
Bohlken , Heppenserstr. 17

WMMilt
MWll

liefert Fein - und Haus¬
haltswäsche zu soliden
Preisen b . schonendsterBe¬
handlung . (9490
Kroupriuzenstraße1V

Fernruf 264.

Air M Mich?
Vorzug! Lehrbuchd.deutsch -Spra-
che 2. Rechnen3 . Schönschreiben4.
Rundschrift 5-CienographleStol-
ze-Schrey b. Maschinenschreibens.
Nuchltthrunff(einf.,doip .,amerik.)
b .D .Nechtranw. im Hause9 Brief¬
steller 19. Nechtschreiblehre 11.
Fremdwörterbuch 12 . Geographie
13 . ^ utEnglisch14 .GutFranMfch
iö . Dergute Ton iL. Aussatzlehre
16 vorzügl. Lehrbücher, ^us. M. 21,
einzeln M . 1,4b Nach «. — Wir
liefern auch jedes andere Buch.
ß . Schwarr S So . , Berlin 14t»

Hautjucken
(Krätze) beseitigt in 2
Tagen Grebesanl .ge-
ruchls . verstärk!« Kur
(3Tl .)-« 12 . — ,1Tube
-̂ 4 . 50.Erfolg garant

Flechten
jed Art , Hautausschl.
Htunreinigk . , Mitess. ,
Haarausf . , Schuppen
a . Beintd .,Krampfad.
b .Mittel - GrebesanII
^ 4.59. Apoth .Krebs,
Labor . , Charlotten-
b » rg8/210 . sDI 1390.

Ein älterer , noch sehr
rüstiger und alleinstehen¬
der Mann , Handwerker
auf der Torpedowerft,
sucht ein leeres Boden¬
zimmer mit Ofen u . etwas
Bodenraum , am liebsten
Werftwohnung in Süd-
Bant . Mietpreis hierfür
20 Mk. monatlich . Wenn
bedürftige Witwe oder
Arbeiter mit größerer
Küiderzahl , dauernd freie
Feuerung . Ein freundl.
Wort und herzl. Entgegen-
kommeuvoubeiden Seiten
sehr erwünscht. Anerbie¬
tung sn hierzu nimmt die
E .rped . d. Bl . u . Chiffre
S» . Iw . entgegen . (2711

Wohnzimmer
dkl . Eiche und Küche (fast
neu) zu verkaufen. (2930

Friederikenstr . 66, II . l.

Suche für meine Auto-
und Wagenlackiererei

eiuen Lehrling.
Paul Runge , Rüstringen,
2937 Börsenstr . 80.

VM
emp1vkl »»8vortor 6e»vdik1«

ij » . knke
LMsndurxstr . 6 ? ol . 74S

LQloaiulvsrsN , vroxoo,
Vsrb »Lästott »,6!j?vrr. u . rrldarr»

Ä8NW88 !' MMr -Ilr
Wilkelrrr LsrkslMrm»^isteraQtäs8Lonsumvvrslns'l 'vl . öOI . I -aaäst . 8.

Llkinulaictur - uaä bloäsvarsn
LLlUxsts LsLuxsHueUs kür

^vt srrisdrsu^ o n. ^rd.-Loak.
i

Lsk . Msknvn»
gLMSokLNälULb

LünstUods vüaxsmLttsI
l) Lrtnsr !soüs LeäLrkSLrtiks !.

Sl. SodrSüsr , vkrsu , Solü -,
Sildsrvsrs ^ ovtisoüo XrtlksZ
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uf Grund der Verfügung des Landes-Direktorr'ums vom 14 . März
1919 hat der Stadtmagistrat den Unterzeichneten Ausschuß be-
austragt , in Delmenhorst die Aufstellung einer Sicherheitswehr

nach den Richtlinien des LandeSausfchusses zu bewirken.
K Die Wehr soll sich zusammensetzen aus allen Schichten der Be¬

völkerung, denen an KufteHterhattmtg der Muße rmd Ardmnrg,
de» Wora«ssehu«grn der Kes« « d«« g ««seres Mrtschastskeöens,
gelegen ist . Ruhe u . Ordnung verbürgen auch die Sichrrsteffun- un¬
serer Krnährnng und gewährleisten jedem Einwohner unserer Stadt
das Jorlöeßeyer » seine « erworSene» Westßes. Die Wehr soll helfen,
unsere Bevölkerung vor Wäukerei , Münderung und AieöKayl
ZN schützen, sie soll tatkräftig Mitwirken, unsere schon bestehenden , aber
nicht ausreichendenSichertzeitsorgnne ZN unterstützen in ihrem ver¬
antwortungsvollen Dienst ; sie soll dem KHKiHstkMdek Kräftig zu
okelße geste». Dieser hat eine beängstigendeKnappheit an Lebensmitteln
auch in unserem früheren Ueberschußgebiet Oldenburg hervorgerufen und
damit «usere Ernährung, öessuders such die unserer Kranken
und Kinder , in Arage gestellt . 4M -

So muffen alle Kreise unserer Bevölkerung die Notwendigkeit
der Gründung einer Wehr auch in Delmenhorst cinfehen , und es darf kein
Delmenhorster fehlen in der Wehr , besonders wo sie von ihren Mitgliedern
nur rin bescheidenes Maß von Pflichten verlangt und niemand an der
Ausübung seines Berufes behindert. Ä: ?

Die von dem Laudesausschuß festgesetzten
"Richtlinien

soffen auch für die HicheryeltsWehr Aelmeuyorst gelten.

Die Hauptrichtpunkte sind folgende:
1 . Für den Eintritt in die Wehr kommen nur mit der Waffe auZgebildete,

ruhige und besonnene Männer , die auf dem Boden der Reichsregierung
stehen , die das 20. Lebensjahr erreicht haben und die gewillt sind , für
Ruhe und Ordnung, für den Schuh von Freiheit, Leben und Eigentumin ihrer Gemeinde einzutreten , in Betracht.

2 . Uebungen werden nicht abgehalten , nur bei Gefahr tritt die Wehr zusammen.
3 . Austritt ist jederzeit möglich , jedoch ist eine schriftliche Erklärung an den

Ausschuß der Wehr erforderlich.
4 . Die Verwendung der Wehr erfolgt nur in der StadtgemeindeDelmenhorst.
5 . Die Wehr wählt ihren Führer und ihre Unterführer selbst.
7 . Vergütung für die Zeit der Verwendung nach den für die Freiwilligen-

verbände geltenden Grundsätzen.
7 . Die Entschädigung für Dienstbeschä

'
w 'gungen , Versorgung der Hinterbliebe¬

nen usw . übernimmt der Staat.
8 . Anzug beliebig , Abzeichen ; gestempelte Armbinde und Ausweis.

Männer DelmmhsrftM
Jeder , der Pflicht u . Verantwortungsgefühl besitzt, muß darauf hinwirken,
daß unserem hart geprüften Volk die gesetzliche Hrtmrmg erhalten
bleibt, ohne die es unmöglich ist , WroL und Aröeit sicherzustellen.

Jeder rechtschaffene Mann hat ein Interesse daran , daß
WlWM . MW . PlMemW r

unterdrückt werden, wo immer man ihnen begegnet . - --
Zm« «eilet W zi» Liitriii i» hie Ueckilmch.

Beitrittserklärungen werden jederzeit bei der Polizeiwache
und bei den einzelnen Ausschußmitgliedern entgegengenommen.

Der Ausschuß der Eicherhettswehr Delmenhorst.
4M . H . Aalzer. A . Mrtschat . L. Rode . K. Rurgert. I . Alugi. A. Kagers . K . Jookerr . S . Zordsn.L. Kaufmann . S. Schade . I . Schmitz , ß. Schulz . K . § . Specht . K . Tanzen. I . THurrre.

GOSKOSSSW GKHGHi
Auto»wbll-5ahrt zum Urwald . !

Erste Fahrt Sonntag , den 25 . Mai , vorn ». 8 Uhr , I
Rückfahrt abend 7 .30 Uhr . Hin - u . Rückfahrt ä Person
10 Mark . Bei genügender Veteilung 2 Fahrten.

Abfahrt und Anmeldung Jeverländischer Hof,
C- Rath , Grenzstr . Nr . 6 . Telephon 711.
SS Sitzplätze : SS Sitzplätze.

rr»rts,Ssi «t*«,le F. SH-evttetz
— Telephon 1100. —

finden Sie bei guter Führung im

Garde -Kavallerie-
Schützenkorps

U
Reichswehr). Besonders benötigt werden noch
Handwerker jeder Art, auch ungediente Leute

finden Aufnahme . 2866
Bedingungen : die üblichen,
rrnsdildung: auf sportlicher Gruudlage durch

Wettkämpfeund Kainpfspiele.
Nähere Auskunft im Bezirkskommando II oder
in Wahnbecks Hotel am Stau in Oldenburg.

Vevk «» rtf : Montag morgen ab 8 Uhr in der
Fisch-Berkanfsstette, Wilhelmshavener Straße«

Werft Wohlfahrtsverein.2988)

Empfehle mein

Wien Fuhren.

k3U8Llml6 M
KIsistsr - unck polisrkurss
^ .ustübrl .UroKramw Iroi

Xaiserkroae
^ieäen ZonntLZ:

-»MIe « !i» INitNMN!
Wochenkarte : Mittag 7 Mk.
Wochenkarte : Abend 4 Mk.

semlum Lee« MM '

rosssr 8a11.
Ls lackst kreunckliclistein

1923 6ustav Riillolxli.

Heute So »n «abeird, den S4 . Mai:

GM MM
im UÄstciiNSSV Ulmenstraße 23.
2929 Anfang 8 Uhr.

Es ladet fxeundlichst ein Fr « Habeck.

Sökerstr. 23. eichshof Gökerstr . 23.

Hstel Kctzütting
Tolintag, den L8 . Mar LS1S:

klufang 4 Uhr . Anfang 4 Uhr . ! ,Er laden frcimdlichst ein ft90l j>
Vsvrhsres r »nS Nnrwze.

Bei Behörden , der Landwirtschaft , In¬
dustrie und sonst gut eingeführten Herren
bietet sich durch die Vertretung eines volks¬
wirtschaftlich wichtigen, leicht verkäuflichen
glänzend begutachteten Artikels dauernd gute
Existenz. Monatl . Zuschuß 150 Mk. u . son¬
stige hohe Verdienstmöglichkeit, Reklame¬
unterstützung . Für Lager ca. 2000- 3000
Mark erforderlich. j29I9

Ausführliche Offerten an Max Simon,
Hannover, Stolzestraße 56.

WWWS - MMH
GldeirbsrvK I irird II.

Für die Zeit der wirtschaftlichen Demobilmachung
scheidet der Gewerbeassessor Vrehme als Vorsitzender
des Schlichtungsausschusses Oldenburg I und II aus.
Vc>n jetzt an sind Vorsitzende der Schlichtungsaus-
schilsse Landrichter » r . Klnsmann und Rechts¬
anwalt Rnschmann in Oldenburg . j29! 0

SpkeWMn her Borjjtzenüen Wh:
Vormittags 11 bis 12 Uhr im Kleinen Pa ais,

Schloßplatz 7.
Nachmittags 4 bis 6 Uhr Lange Stratze 37,1 . Et.

Der Vorsitzende : Brehme._

8iltMMrmSelWlse.
29231 Erbsensträucher
sind angekommen . Ausgabe heute Sonnabend um
5 Uhr am Metzer Weg . (Bahnhof .) DerVorstand.
j2 . 1580) Soeben erschien neu in 250. Auflage j

Halene der Lüe
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
von Frauenarzt vr . msck .Zikel , Charlottenburg.

Aus dem Inhalt : Ueber die Frauenorgane . Körper-
liche Ehetauglichkeit und Untauglichkeit. Gebär - u.
Stillfähigkeit . Frauen , die nicht heiraten sollten, usw.
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe.
Eheliche Pflichten . Keuschheit oder Polygamie?
Hindernisse der Liebe usw . Krankheiten in der Ehe.
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten. Vor.
beugung und Ansteckungsschutz. Körperliche Leiden
der Ehefrau . Entstehung und Heilung der weibl
Gefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren
späten Heiratens für die Frau . HysterischeAnfälle rc.

Bezug gegen Einsendung von Mk. 2. — oder Nach¬
nahme durch Medizin . j7721 !

Verlag vr . Schweizer, Abt . 318, Berlin MV 87.
'

Versteigerung.
Dienstag , i»en 27. Mi. nachm. 1 .3« W pünktlich
gelangen im Rüstringer Hof hier , Ulmezrstr. 23,
folgende Gegenstände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist zum Verkauf : s2925

I. eine große Anzahl kleinerer Hans-
haltnngsgegenstäude , Kleidungs¬
stücke, und Schuhe,

H . folgende größere Stücke:
1 Kleiderschrank, SKücheuschräuke,
1 Waschtisch, 1 Matratze , 1 Kin-
derbadctvanne und eine große
Sitzbadewaune , 1 Soa , eiu
Sportwagen, 1 Petroleunlose »,
1 Serviertisch , 1 Kinderbett , ein

. Gaskocher , L Kahrrad mit Be-
reifmig , eine Bettstelle mit Ma¬
tratze «sw.

III . 1 neue , säst fertige Modelsegel¬
jagd mit Zubehör ) SS cm lang,
SL cm breit.

Auktionator Meents,
Bülowstraße S . Fernspr. 632 und 1640.

2 KWKWM
in Neustadtgööens mit großen Obst - und Gemüse¬
gärten zu verkaufen . j2396

Zchwitterr, amtl. Auktionator,
Wilhelmshavener Str . 28. Fernruf 1364.

Ml ! WsiOWA -inMut

„ kkikvL"
, 6RMM8Z kl . 61 , ksk

M ' sr ' irZ -HLL
' 1LV4

Wlik ! W» l UWS
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